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Wieder 20000 Tonnen verſenkt
Berlin, 8. April. (Amtlich.) Unſere U-Boote haben

m der Oſtküſte Englauds, im Aermelkanal und
in der Jriſchen See neuerdings 5 Dampfer und
4 engliſche Fiſcherfahrzeuge mit zuſammen

20000 Br.-Reg. To.
perſenkt. Die Dampfer waren ohne Ausnahme bewaffnet
und tiefbeladen, darunter ein beſonders wertvoller Fracht-
dampfer von 6000 Br.-Reg.-To. Ein Dampfer wurde aus
ſtark geſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen. Den Haupt-
anteil an den Erfolgen hat Kapitänleutnant Hundinu s.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Unſere Flieger während der letzten Kämpfe
in Frankreich

Berlin, 8. April. Die Kämpfe der erſten Tage dieſes
Monats boten unſern Truppenfliegern reiche Betätigungsmöglich-
keiten, obwohl die meiſt ungünſtige Witterung an ihre Leiſtungs
fähigkeit die höchſten Anforderungen ſtellte. Um bei unſeren
erfolgreichen Angriffen zwiſchen Somme und Lucebach,
ſowie auf dem Weſtufer der Avre am 4. April die Verbin
dung zwiſchen Führung und Truppe zu gewährleiſten, flogen
unſere Jnfanterie- und Neberwachungsflieger bei faſt ununter
brochenem ſtarken Regen teilweiſe in nur 10 Meter Höhe. Die
Abwehr der franzöſiſchen Angriffe zwiſchen Morenil und
MNontdidier am 5. April wurde von unſern Schlachtfliegern
durch kräftige Waffenwirkung gegen die feindlichen Sturm-
truppen und Reſerven wirkungsvoll unterſtützt. Am 6. April be
gleiteten unſere Flieger den Angriff ſüdlich der Oiſe
unter heftiger Beſchießung des Feindes und durch Abwerfen von
Granaten und Bomben. Die Ballone folgten dex vorgehenden
Infanterie im Hochtransport. Ein feindliches Ge
ſchwader von 8 Fliegern wurde zwiſchen Noyon und Roye nach
Abſchuß von 4 Flugzeugen zerſprengt. Die Beute des
geſtrigen Tages beträgt 22 feindliche Flugzeuge gegen 9, die wir
verloren haben. Rittmeiſter Freiherr von Richthofeniſt am Erfolg des Tages mit ſeinem 76. Siege, ſeiwe alte Jagd
ſtaffel mit 8 Flugzeugen beteiligt. Sie ruft damit die Erinne
rungen an ihre ruhmvollen Leiſtungen im April vorigen Jahres
zurück. Jm ganzen hat der Feind damit ſeit Beginn der Durch
vruchsſchlacht 251 Flugzeuge und 12 Ballone verloren.

Unſere Luftbente im März
Berlin, 8. April. Jm Monat März bſtßten unſere Gegner

zach den bisherigen Feſtſtellungen durch unſere Waffenwirkung
auf der Weſtfront 241 Flugzeuge und 24 Feſſel-
ballone ein. Unſere Verluſte betragen 137 Flugzeuge und 12
Feſſelballone. Da ſich für eine Anzahl abgeſchoſſener feindlicher
Flugzenge im Verlaufe der großen Schlacht in Frankreich noch
nicht alle Unterlagen beibringen ließen, wird ſich das endgül-
tige Ergebnis der abgeſchoſffenen feindlichen Flugzenge noch
höher ſtellen.

Friedensſtrömungen in Jtalien
Schweizer Grenze, 9. April. Der römiſche Mit

arbeiter des „Secolo“ ſchreibt: Jn Parlamentskreiſen mache
ſich für die nächſte Tagung bereits eine ſtarke Strömung bemerk-
bar, die die bekannten kriegsgegneriſchen Ziele ver
folge. Sie wollen bei der Erörterung der Auswärtigen Politik
eine Friedensbewegung ins Werk ſetzen. Die Gruppe
der nationalen Verteidigung habe beſchloſſen, ihr mit allen
Mitteln zu begegnen und jeden Verſuch parlamentariſcher Ver-
ſchwörungen zu bekämpfen.

Vorbereitung auf den Fall Amiens
Genf, 9. April. Die Militärkritiker dürfen in ihren

letzten Betrachtungen die Möglichkeit eines zeitweiſen Ver
zichtes der Alliierten auf Amiens erörtern. Jn der ſchweize-
xiſchen Preſſe erblickt man hierin eine Vorbereitung auf den
nähergerückten Fall Amiens.

Lloyd George über den engliſchen Rückzug
Rotterdam, 8. April. Dem „Nieuwe Rotterdamſche

Courant“ zufolge berichtet „Evening News“ vom 6., daß
der Premierminiſter am Dienstag die Ur-
ſachen des britiſchen Rückzuges offen darlegen

wird und zugleich auch die Urſachen, warum Haig und
Pétain, die früher gegen einen einheitlichen Oberbefehl
waren, bei Beginn der Offenſive der Ernennung
Foch s zuſtimmten.

Erkundung!
zeichnen!“

Erſtürmung von Quiney

Freiwillige vor!
Das Vaterland läutet Sturm: Kriegsanleihe

Wer will zurückbleiben?? Darum alle Mann

10 Aufſchlag
abatt nach Carif.

Dienstag, 9. April

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptqnuartier, 9. April.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
An der Schlachtfront entwickelten ſich vielfach leb

hafte Artilleriekämpfe. Auf dem Südufer
der Oiſe griffen die Truppen der Generale von
Schoeler und Wichura den Feind erneut an. Zwiſchen
der Oiſe und Folembray ſtießen ſie über die
Ailette bis zum Oiſe-Aisne- Kanal vor. Jn
heftigen Kämpfen nahmen ſie den zähl verteidigten Wald
öſtlich von Guny. Sie erklommen im Angriff von
Norden und Oſten her die ſteilen Hänge der Höhen öſtlich
von Coucy le Chateau und erſtürmten ſtark ausge
bante Stellungen des Feindes. Quincy und Landri-
conrt wurden genommen. Nach beſonders erbittertem
Kampf fiel heute früh auch das feſtungsartige Coucy
le Chateanu.

Im März beträgt der Verluſt der feindlichen
uf tſtreitkräfte auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz:
3 Feſſelballone und 340 Flugzeunge, von denen

158 hinter unſeren Linien, die übrigen jenſeits der gegne-
riſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind. Wir haben
im Kampf 81 Flugzeuge und 11 Feſſelballone verloren.

der

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

Eine franzöſiſche Jnuterpellation
Genf, 9. April. Die Pariſer ſozialiſtiſchen Zeitungen

terlen mit, daß die linksſozialiſſchen Parteien in der Kammer
eine Jnterpellation zur Frieden frage einbringen
würden. Jn den letzten Tagen kam es in Paris zu Kund
gebungen gegen Poincars und Clemencegau,
die von den Demonſtranten verwünſcht wurden

Die beſorgten Pariſer Stadträte
Genf, 8. April. Der Präſident des Pariſer Stadt

rates, Mithouard, iſt beim Miniſterium des Jnnern
perſönlich vorſtellig geworden, nachdem ein Beſchluß gefaßt
worden war, daß ſeitens der Regierung die ſtrengſten
Maßregeln getroffen werden müßten, um die Stadt
Paris von allen „Unerwünſchtem“ zu be-
freien. Die ſchon gewährten Aufenthaltserlaubniſſe
müßten ſofort nachgeprüft und alle nicht vollkommen ein-
wandfreien Perſonen ſchleunigſt in Honzentrations-
lager gebracht werden. Der Miniſter des Jnnern, der
ſich über eine Stunde mit dem Präſidenten Mithouard
unterhielt, ſcheint die Beſorgniſſe des Pariſer Stadtrates
angeſichts des fortgeſetzten Bombardements
der Stadt zu würdigen Es ſcheinen aber doch Schwie-
rigkeiten einer ſo radikalen Säuberung der Stadt entgegen-
zuſtehen, da Paris ſo viele Verbündete aller Nationalitäten
beherbergt, die nicht ohne weiteres interniert werden
können.

Ein weiteres Opfer der Fernbeſchießung
von Paris

Amſterdam, 8. April. Aus Paris wird gemeldet:
Unter den Perſonen, die infolge der Beſchießung von
Paris am Karfreitag in einer Kirche verunglückt
ſind, befindet ſich auch Fräulein Baſtin, die Tochter
des Generalkonſuls von Belgien.

Geſunken
Hagg, 8. April. Das Korreſp. Büro meldet, daß der im

belgiſchen Hilfsdienſ fahrende Dampfer Miniſter de Smet
de Nayer“ Sonnabend nachmittag auf eine Mine lief und
ſank. 17 Mann wurden gerettet, 12 ertranken.

zu todesmutiger

an
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Landricourt und Co
„vhuJnäau—um Jucy e Chakeau

Graf Weſtarp über Kriegsentſchädigung
und Kriegsfürſorge

Die Mehrheit des Neichstages hat bekanntlich den bei
der zweiten Leſung des deutſcheruſſiſchen Friedensvertrages
von der konſervativen Fraktion eingebrachten Antrag, den
Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß bei künf-
tigen Friedensverhandlungen der Grundſatz des Verzichts
auf Kriegsentſchädigungen aufgegeben, vielmehr, je nach
der militäriſchen Lage, die Zahlung von Entſchädigungen
ausbedungen werde, um in erſter Linie die ausreichenden
Mittel für eine großzügige und umfaſſende Kriegsfürſorge
zu ſchaffen, an den Hauptausſchuß zurückverwieſen. Ange-

ſichts des Umſtandes, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach der
Reichstag demnächſt in die Lage kommen wird, ſich mit
einem weiteren Friedensvertrage, dem mit Rumänien, zu
befaſſen, angeſichts aber auch der Tatſache, daß unſere
Feinde im Weſten uns in frivolſter Weiſe zu neuen unge
heuren Opfern an Gut, Blut und Leben gezwungen haben,
iſt es ebenſo angezeigt wie dankenswert, daß der Führer
der Konſervativen im Reichstag, Graf Weſtarp, die allge-
meine Aufmerkſamkeit wieder auf dieſen konſervativen An-
trag lenkt, deſſen Bedeutung und Tragweite durch die Er-
eigniſſe der Gegenwart noch erheblich geſteigert erſcheint.
Graf Weſtarp tut das in einem längeren Artikel der „Kreuz
zeitung“, in welchem er noch einmal die Geſichtspunkte zu
ſammenfaßt, welche die konſervative Reichstagsfraktion bei
der Einbringung ihres Antrags leiteten. Er gibt nochmals
einen Ueberblick über die Aufgaben, welche die Kriegsfür-
ſorge zu erfüllen hat, Aufgaben, welche in hezug auf das
Ausmaß im einzelnen wie in bezug auf ihre Ausdehnung
auf die in Betracht zu ziehenden Fürſorgezweige weit, un
endlich weit über alles hinausgehen, was früher auf dieſem
Gebiete geleiſtet wurde, und welche in vollem Umfange er-
füllt werden müſſen, wenn das Deutſche Reich ſich nicht
einer grenzenloſen Undankbarkeit gegen diejenigen ſchuldig
machen will, die es vor dem Untergang bewahrten, und
wenn es ſich nicht gleichzeitig in weitem Umfange der
lebendigen Kräfte berauben will, auf welchen der Aufbau
ſeiner Zukunft beruht. Graf Weſtarp zeigt, daß die Er-
füllung dieſer Aufgaben ganz außerordentliche Anforde-
rungen an die finanziellen Leiſtungen des Reiches ſtellen,
er erklärt ſich auch ganz einverf anden mit denen, die da
ſagen, die Löſung der Aufgaben der Kriegsfürſorge ſei eine
Ehrenſchuld, die das deutſche Volk unter allen Um
ſtänden auf ſich nehmen müſſe, ob wir eine Kriegsentſchädi-
gung erhalten oder nicht, aber er gibt auch zu bedenken, daß
neben dieſen Aufgaben noch zahlreiche andere, nicht minder
ſchwere, nach dem Kriege unſer harren, die für jeden Deut-
ſchen bis zum letzten Arbeiter eine außerordentliche finan-
zielle Belaſtung mit ſich bringen müſſen. Den Gedanken
dieſe Belaſtung allein durch Beſteuerung oder teilweiſe Kon-
fiskation der größeren Vermögen auszugleichen, nennt er
mit Recht frivol. Dieſer Weg ſei ſchon deshalb unmöglich,
weil er die Grundlagen unſeres wirtſchaftlichen Wiederauf-
baues zerſtören würde. Es ſei aber ein weſentlicher Unter
ſchied, ob die Kriegsfürſorge von einem verarmten, unter
der Steuerlaſt niederbrechenden Staate und Volk geleiſtet
werden ſolle, oder ob ſie unter geſunden wirtſchaftlichen
Verhältniſſen durchgeführt werden könne.

Mit zwingender Logik weiſt Graf Weſtarp auf dieſen
Gedankengang, geſtützt auf den Zuſammenhang zwiſchen
Kriegsfürſorge und Kriegsentſchädigung hin. Nur unſer
Heer könne uns den Frieden bringen, deſſen wir bedürfen.
Den Dank dafür gelte es nicht nur durch Worte abzuſtatten,
ſondern durch die Tat der Kriegerfürſorge in weiteſtem
Umfange. Die Mittel dafür können aber nur eine reichliche
Kriegsentſchädigung gewähren. Den gegen den konſer-
vativen Antrag im Reichstage erhobenen Vorwurf partei-
politiſcher Agitation läßt Graf Weſtarp mit Recht ganz bei
Seitel! Eine politiſche Bedeutung hat der Antrag freilich
in dem Sinne, als er dartut, daß die Grundſätze, die in der
Friedensreſolution vom 19. Juli v. J. ausgeſprochen waren,
heute nicht mehr haltbar ſind. Aber das haben die Väter
dieſer Entſchließung bereits ſelbſt in weitem Umfange zu
gegeben. Den Vorwurf aber, daß die Forderung einer

heißt es noch einmal vor Kriegsende. Nicht in den Kugelregen,
nicht in den Graugathagel! Nicht zum kühnen Handſtreich, nicht

die Zahlfront!
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Kriegsentſchädigung den Krieg verlängern würde, kann der
konſervative Führer mit dem bloßen Hinweis darauf abtun,
daß wir, wie die Tatſachen zeigen, den Frieden nur haben
werden, wenn ihn unſere Heere uns erzwingen, und keinen
Tag früher. Sind wir aber ſo weit, ſo brauchen wir auch
nicht länger zu kämpfen, um das durchzuſetzen, was wir für
unſer Land und Volk fordern müſſen. Mit dem Grafen
Weſtarp wünſchen und hoffen wir, daß ſich dieſe Erkenntnis
immer mehr Bahn bricht und dem Gedanken der Kriegs-
entſchädigung zur Verwirklichung verhilft, die notwendig
iſt, wir unſeren tapferen Kriegern gerecht werden
wollen.

Ein ruſſiſcher Botſchafter in Berlin
Jn das Palais Unter den Linden zieht reues Leben ein. Daszornehm gehaltene Haus hat manchen Hausherrn geſehen, man

erinnert ſich noch des. Bavons Oubril, der faſt die ganze
zeit Bismarcks hier die Jnteveſſen Rußlands vertvat,
Grafen v. Oſten-Sacken aus alter baltiſcher Jetztin dieſe Räume Herr der Geſinnungsgenoſſe der e

und Lenin. Wir wiſſen von ihm nicht allzwwiel, anders wie jene
beiden hat er nicht die wichtigſte Zeit ſeines Lebens im Auslande
zugebracht, und es ſcheint, daß er darum feſter auf dem Erdboden ſteht, während ein Lenin vom ſtarren Buchſtaben der
marxiſtiſchen Lehre um keinen Preis abweicht und ein Trotzki
hemmungslos ſeiner Eitelkeit hingibt. Jn Breſt-LitowstJoffe keinen ungünſtigen Eindruck gemacht. Daß er Henmth
Joffé heif ßt, ſei nur nebenbei

Der ruſſiſche Botſchafter vertritt aber auch ein anderes
Rußland, als wie das der Oubril und v. OſtenSacken. Das iſt
geweſen. Man liebte es, als einen Koloß mit tönernen Füßenzu verſpotten, um durch dieſen Spott die geheime Angſt zu unter
drücken. Ungeheuer wie die Flächen dieſes Reiches ſchienen ſeine
natürlichen Hilfsmittel, und vor allem die militäriſche Leiſtungs
fähigkeit. Jetzt klingt uns wie ein Klang aus ferner Zeit, was
doch noch nicht ein Jahr her iſt, daß Oſtpreußen von den Ruſſen
verwüſtet und Oberſchleſten bedroht war, da der Deutſche dem
furchtbaren Geſpenſt feſt ins Auge ſah und nicht um Frieden und
Gnade winſelte, löſte es ſich in blauen Dunſt auf. Was iſt jetzt aus
dem Zaven und ſeinen Großfürſten, ſeinen habgierigen Miniſtern
und ſeinen ränkeſpinnenden Diplomaten geworden? Jn einemUanſturz ſondergleichen haben die, die man bisher als höchſt unbe
quem, oder für den Beſtand des Staates doch ungefährliche Ver
ſchwörer hielt, ſie in der Herrſchaft über den Staat abgelöſt. Aberder Staat iſt mir noch ein Teil ſeines bisherigen Umfanges.
Noch find ſeine Grenzen unbeſtimmt, wie weit Sibirien, der
Kaukaſus, Turkeſtan, die Wolgaländer ſich mit ihm noch als ver
bunden betrachten, weiß niemand, wie wir überhaupt über die
Zuſtände im Jnnern Rußland nur ſehr wenig unterrichtet ſind.
Das wird ſich ändern, wenn erſt ein deutſcher Botſchafter aus
Moskau berichton kann. Denn Moskau iſt nun wieder wie vor
der Zeit Peters des Großen die Hauptſtadt, das Palais der
r Botſchaft in Petersburg bleibt einſom in dem unwür

gen Zuſtand nach ſeiner Plünderung in den erſten Tagen aAongs 1914. Da ſwch die Polizei grinſerrd zu und

m Pöbel, der unter ihren Augen alles kurz und klein ſchlbft vor Mord nicht zurück mag jetzt abs Mitglied er

Noten Garde ſich cuf baſſen. Alles, waswir aus Rußland Hören, ſpricht von einem aller gegenalle, und mr ſo iſt es qu erklären daß die Volſcheti. die Ver

treter der Jnduſtriearbeiter, immer noch die Herrſchaft behaupten,
obgbeich auf einem Jnduſtriearbeiter 30 Bauern kommen. Dieſe
aber ſind überall im Streit um die Aufteilung des Grundbeſitzes.
Die Kirche iſt machtlos, die Ammee in voller Auflöſurrg. Das iſt
das Rußland, das Herr Joffe nun vertritt. Zugleich hören wir,
daß ſein Genoſſe Kamenew zum Votſchafer in Wien ernannt ſt.Auch er iſt von den Verhandlungen in BreſtLitowsk her belann

und war als Botſchafter in Paris in Ausſicht genommen worden,
wurde aber von der franzöſiſchen Regierung abgelehnt. Wie es
auch ſein möge, in Berlin wie öm Wien wird man es an gutem
Willen, die Beziehungen zu dem vuſſiſchen Reich zu pflegen, nicht

Eröffnung der neuen Univerſiät von Kapſtadt

Amſterdam, 8. April. Aus Kapſtadt wird den „Times“
gemeldet: Am 4. April wurde hier die neue ſüdafri-
kaniſche Univerſität eröffnet. Der Prinz
von Wales, der das Protektorat übernommen hat,
ſandte ein Begrüßungstelegramm, in dem es heißt, er
wünſche, daß jeder Mann und jede Frau, die Mitglieder der
Univerſität ſeien, ſich die Frage ſtellten: Tun wir unſer
Beſtes in dieſem großen Ringen? Der Süden, ſo ſagt der
Korreſpondent weiter, ſei immer aus engliſchen und hol-
ländiſchen Studenten zuſammengeſetzt geweſen, Mehr als
600 frühere Studenten und ſechs Hochſchullehrer ſtänden
an der Front, aber natürlich ſeien viele holländiſche Stu-
denten und ehemalige Studenten, die dienſtpflichtig geweſen
ſeien, nicht nach der Front gegangen.

Gewaltherrſchaft in Kanada
Rotterdam, 8. April. Nach einem Telegramm des

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ aus London haben ſich
im kanadiſchen Parlament infolge der Un-
ruhen und der dagegen ergriffenen militäriſchen
Maßregeln die Beziehungen zwiſchen der Regierungs-
partei und den Anhängern Lauriers verſchlechtert. Die
„Morning Poſt“ erfährt, daß die kanadiſche Regierung nach
den Unruhen in Quebec den Militärbehörden Voll-
macht gegeben hat, alle Unruhen gewaltſam zu unter-
drücken, auch wenn die bürgerlichen Behörden das Militär
nicht dazu auffordern. Perſonen, die ſich an aufrühreriſchen
Kundgebungen beteiligen, werden von Militärgerichten
offen abgeurteilt werden. Alle diejenigen, die bei ſolchen
Gelegenheiten verhaftet werden, werden automatiſch
in die Armee geſteckt werden. Durch eine andere
Verordnung wird Müßiggang als ein ſtrafbares
Vergehen erklärt. Alle Perſonen zwiſchen 16 und
60 Jahren mit Ausnahme von Studenten und Kranken
müſſen bei Strafe der Landesverweiſung oder Gefangen-
nahme die eine oder andere nützliche Arbeit verrichten.

Verſenkt
NRotterdam, 8V. April. „Maasbode“ meldet: Verſenkt

wurden der engliſche Dampfer „Highland Pride“ (7469
Br.-T.) an der portugieſiſchen Küſte, der engliſche Dampfer
„Amazon“ (1037 Br.-T.) in der Höhe von Liſſabon, der mit
Kohlen beladene ſpaniſche Dampfer „Mar Baltico“ (2023
BrT.), der norwegiſche Dampfer „Alix“ (1115 Br.-T.), der
itlieniſche Dampfer „Prometevo“ (4455 Br.-T.) 350 Meilen
nordweſtlich von Liſſabon und der norwegiſche Dampfer
„St abil“ (538 Br.-T.).

Wieder Lebensmittelnnruhen in Amſterdam
Amſterdam, 8. April. Heute nachmittag kam es hier

wegen der Lebensmittelnot wieder zu großen
Menſchenanſammlungen auf einigen Straßen
und Pläten der inneren Stadt und zu Zuſammenſtößen
mit Polizei und Militär. Die Kundgebungen haben aber
vorläufig keinen ernſteren Charakter angenommen.

Die militäriſche Caufbahn des Generals
Ludendorff

Der General Ludemwrdder am 9. April ſein 58. Lebensjahr vollendel, trat a

1882 vom et als Leutnant beim
in die preußiſche Armee ein. Am 14. April 1 wurde er in das
See Babtaillon 1889 dem I. See-Batl. gugeteilt und am
17. Juli 1890, kurz vorher zum Oberleutnant befördert, in dasI. See ührt. Wenige Wochen ſpäter

in das Heer ü Nach kaum einmongtlDienſtzett ibGrenadierRegt. 8 wurde er vom 1. Ok-
tober 1890 bis 21. Juli 1893 zur Kriegsakademie ert.
vend der er am 22. L so Hauptmann befördert

am 19. März 1 ine Berſetzung zum Generakftab
Am 22. März 1808 wurde der General zum

Limienſchiff
tember 1906 bis 10. Ap
akademie und wurde unter
18. Mai 1908 Abteilungechef im
21. April 1911 Oberſt
N. Jannar 1913 das Kommando das NiederrheintſcheFüſtlier-Regt. 89, deſſen chef er fer dem I. November i6r7

iſt, am 22. April 1914 wurde er

e e urhe ee ber W hege e rnheutigen Tage iſt der General mit Sy
zu gemeinſamer Arbeit vereint, zunächſt ſein
chef der 8. Armee in Dſtprenten. ter in der gleich Stlang
bei der 9. Armee in Polen, vom 3. November 1914 beim Oberbefehlshaber Oſt. Seit 27. a ener 191 Weneelle n ſeit
29. Auguſt 1916 General der Jnfanterie,
Tage ab General Ludendorff die damals neu geſſ
lung des erſten Genevalquartiermeiſters. r hohe Aus
zeichnungen Seines Oberſten Kriegsherrn und der Verbündeten
r lohnten die unvergleichlichen des Generals.
Vorbereitung d Schlachtor
reich am 24. März 1918 das Großkreug p j Krentzes
verliehen.

Dr. Helfferich über Siegeswillen
und Kriegsanleihe

Stuttgart, 8. April. Vor einer großen Verſammkung
im Sieglehaus ſprach geſtern Staatsminiſter Dr. Helffe-
rich über Krieg und Kriegsanleihe. Dem Vor-
trag wohnten u. a. der Miniſterpräſident Freiherr von
Weizſäcker, der Finanzminiſter von Piſtorinus, der
Miniſter des Jnnern v. Köhler bei.

Staatsminiſter Helfferich betonte, daß gegen die
von England geplante Erdroſſelung Deutſchlands nur ein
Kraut gewachſen ſei. Und dieſes Kraut heißt Siegl Gegen
die prahleriſchen Worte Lloyd Georges rief er auf zu Ent

ſchloſſenheit und einmütigem Siegeswillen. Helfferich ſchloß
mit einem begeiſterten Ruf, Kriegsanleihe zu zeichnen:
„Wer ſich entzieht, der iſt des deutſchen Namens nicht wert,ver verdient nicht, daß ihm die Sonne des beſcheint
und daß ein wohlgeſicherter Friede ihn wieder in ſeine Hut
nimmt. Die Parole iſt für die Heimat wie für die Front
am letzten wie am erſten Tag: Einer für Alle und Alle für
Einen! Und Einer wie Alle für unſer Ein und Alles, für
unſer heiß geliebtes Vaterland

Kaiſerſpende für die Balten
Berklin, 8. April. Der Kwiſer und die Kalferin

haben der Deutſch-Baltiſchen Geſellſchaft für die„Baltenhilfe“ einen Beitrag von 20 000 M. zur Verfügung
geſtellt. Die Beihilfe ſoll eine Gegenleiſtung der Deutſchen da
für ſein, daß im Jahre 1915 deutſche Gefangene und Verwundete
vun den Balten durch große opferwillige Hilfstätigkeit unter
ſtützt wurden, wofür dieſe wur Verfolgung und Haß von Seften
der Ruſſen ernteten.

Graf Czernin bei Kaiſer Karl
Wien, 8. April. Der Kaifſer, der Sonntag früh von

der nach Süden unkernommenen Reiſe nach Baden zurück
gekehrt war, empfing Sonntag vormittag den Miniſter des
Aeußern Grafen Czernin in beſonderer Audienz. Graf
Czernin reiſte Sonntag abend nach Bukareſt ab.

Zu Czernins Erklärungen
Berlin, 8. April. Jm Hinblick auf die Czerninſchen

Erklärungen hört das „B. T.“ von unterrichteter Stelle,
daß die deutſche Reichs leitung von Wien ſtets
und in jedem Augenblick über die Tatſachen der Verhand
lungen ſowohl, wie über ihren Jnhalt auf dem Laufen-
den gehalten worden war.

Zum rumäniſchen Arbeitsminiſter ernannt
Bukareſßß, 8. April. Nikolai Chica Comaneſti iſt zum

Arbeits miniſter ernannt worden. Chicg Comaneſti ge
hört zu den reichſten Großgrundbeſitzern des Landes und zu den
wenigen, die eine deutſche Erziehung genoſſen haben.
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Bukareſt, 8. April. Der Miniſter des Aeußern Arion
hat die von der Regierung Bratianu eingerichteten be-

ſonderen Miſſionen in Paris, Waſhington undLiſſabon aufgehoben. An der Spitze dieſer Miſſionen
ſtand in Paris der geweſene liberale Miniſter Viktor
Antonescu, in Waſhington der Arzt und geweſeneliberale Miniſter Angelescu und in Liſſabon der
jüngere Bruder Take Jonescus Viktor Jgnescu.

Bukareſt, 8. April. Der Poſtvertrag zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Rumänien iſt heute para-
phiert worden.

Die japaniſche Landung in Wladiwoſtor
Moskau, 6. April. (P. T. A.) Aus Wladiwoſtok

wird gemeldet: Admiral Kato beſuchte den Bürgermeiſter der
Stadt und teilte ihm mit, daß die Landung japaniſcher
Truppen nur infolge der in Wladiowoſtok herrſchenden
An garchie und der dort vorgekommenen Verbrechen erfolgt ſei.
Der Bürgermeiſter erhob gegen die Landung Ein
ſpruch. Heute werden neue Marinetruppen gelandet
werden.

Provinz Sachſen und Umgebung
Für den ſtarken deutſchen Frieden

x. Rothenburg (Saale), 8. April

Seorre“ den t hatte.itrſpektor Grobecker eröffnete die in der

ſeiner it W m bei rnpolitiſchen unbedingt für einen ſtarken Des r
Frieden eintreten v daß es die Aufgabe der Deutſchen
Vaterlkandapartei ſei, in di Sinne zu wirken und ließ diein ein och t Kaiſer, und Luden.Armee und das Vaterland St worauf Deutſch

Wien über alles geſungen wurde.
ergriff Kreisſchulinſpele Buſſe zu dem r

e e e in dem ermarkiger lderte, welch
S und Biut gebracht habe un och werde dringen

e e e ee enre auch e n r
e Frnre, ngland u ren r und ſeine auf

die Sicherheit unſeres Valerlandes ichteten Forderungen un
bedingt berücſichigt werderr Mſſen

Nach dieſem mit lebhaftem Beifall aufgenommene Vortraergriff Paſtor Langrock zu einer c e er te e

ger T Keden wurden u des e
Liederkranz“ unter Leitung vom t rSchmidt und durch gemeinſame ne Geſänge ausgefültt. 5

Landtag von ESachſenCoburg

W. Coburg, 8. April
Der hat heute im öffentlicher Sthzung alle ihm zur

e r Geg
laubten
Unter den inzunächſt der Verkauf der Herzogl. Landesbaumſchule an die
Landesſiedelungs- Geſellſchaft Coburger Kriegerdank, ſowie der
Ankauf des Fiſcher ſchen Anweſens im Anſchluß an das Domänen
gut Gauerſtadt und die Genehmigung eines Zuſchuſſes von 8000
Mark für die Vorarbeiten für eine Weſer-Werra-Main-
Schiffahrts ſtraße Einige durch den Krieg
notwendig Ergänzungsgeſetze wurden nachträglichm und eine Reihe Petitionen der Regierung zur Kennt
nisnahme bezw. Berückſichtigung überreicht. Der Voranſchlag für
das Herzogl. Landkrankerhaus, der mit 200000 Mar!
abſchließt, wurde ohne Ausſprache genehmigt.

Der Krieg und die Krieger
e. Wehlitz, 8. April. um Hauptmann beförderhde der Mitinhaber der hieſigen Papier tend Pappenfabrif3 M. Weber, Preller.

er. rer e April. (Mit dem Siſernen Krewz)warde KHanogrier Richarh Apihſch don hier ausgezeichnet.

Aus Landes und Stadtparlamenken

Verbandskagungen Wahlen
t. Merſeburg, 8. April. (Jn der heutigen Stadt

verordneten-Sitzung) gelangte ein Dankſchreiben der
Witwe Werneke für die Acrteilnahme der ſtädtiſchen Körper-
ſchaften beim Tode ihres Mannes, des Profeſſors Werneke, zurVewleſung. wurden den ſtädtiſchen Beamten und höheren
Lohnangeſtellten Zriegsbeivil en und Kriegsteuerunge.

zulagen nach den der des eden Beamten imMagiſtrat beantragte die dauernde Feſtlegung der
Sätze, einige Sbadtverordnete wünſchten ſie mur für die jetzige
Zeit und gleichzeitig eine anderweite Regulierung der Beamten
gehälter, die teilweiſe einer weſe n Verbeſſerung bedürften
Mit der dauernden t der Zulage nach den ſtaatlichen
Sätzen werde die lter a Bürgerder Gehältere h e e vertvewordneten e geſtellt werde. f ge
langten die Vorlagen der und Kriegsbeihtlfen im Sinne des Sätzenzur Annahme. Es handelt ſ um E von 200 bis300 M. und bei der Feſtſtellung von M als ver Sbadt

um 300-400 M. Die Stadt das Rittergutein Objekt von über einer
Stadtbrauerei zu erwerben. Die beſchäftigteſich dieſem rohe gige n Plane.

Aus dem Kreiſe Graſſchaft 8. April. Der
Kreis tag ſetzte in ſeiner letzten Sitzung den Haushaltsplean
der Kreiskommunalkaſſe für 1918 in Einnahme und Ausgabe mit

560 000 M. W feſt, genehmigte eine neue Beſoldung
r die Kreisbeamten und regebte die Tagegelder und Reiſekoſten

d e d r e re krie* u Dre re „Subalternbeacnte deProvingial, Kreis und Lokalbehörden r er Bee
gleichen Ranges“ feſtgeſetzt ſind.

Diebſtähle und andere Stkraftaken
ei. Werlitzſch, 8. April, Ein Diebſtah) iſt hier bein

Gutsbeſitzer Felgner ausgeführt worden. Abgeſchlachtet wurde
eine Saue und ein Halb SEingeweide undKöpfe ließen die Diebe an Ort und Stelle zurück. 10 Ferkel
wurden durch die Tötung der Saue vernichtet. Bei einem
anderen Gutsbeſitzer fand man im Garten einen Brigfum-
ſchlag, in dem ſich ein mageres Stück Speck and diKemerlung bofand, das ſei der Reſt des geſtohlenen Schweines.

ei. Dölzig, 8. April. (Einem Den ſage nm, das in
einer hieſigen 9 r wo mehrere e Sekt und Likör ge
ſtohlen hatte, konnte die Beute wieder abgenommen werden.

t. Merſeburg, 8. April. Bei dem Einbruchsdreb
ſt a h bei Major Krameyver in der Weißenfelſer Straße wurden
eim Damenjackett, Revolver mit Patronen, drei wertvolle
Armbänder, Zwei Taſchenuhren und 800 M. Bargeld ſowie
Zigarren und Zigaretten geſtohlen. Der Wert der ontwendeten
Sachen beträgt über 2000 M.

Werder,
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ſtellen
Leben
dem R
Pflicht
gflicht
alles 3
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zur Ve
niema
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S Rudoſſtad, 8. April. Treivori S W r Son re e h See Börſen- und Handelsteil e d r Bee Wege ea i e Die günſtige Entwicklung des Geſchäftslebens e nen e de en e
g e in Volkſtedt gur gleichen Zeit ein in Chile im Jahre 1917 S von m. e i äeig den 3 eemrendrebyngß Der S rtze yrift „Svensk utriteshandel“ e reren u r e g re 1 e r einnge-Verſchieden t vom 15. S folgende entnommen Für a ugen, ſo daß le T der wer Lerrme axg erſchie e achrichten die chileniſche Republik war 1917 ein beſonders günſtiges Jahr, ware anſammeln Am rpen, Ellrich, 8. April. (Zu ſeinem 50 jährigen Dienſt das bemerkenswerte Spuren in deren Finangen, Handel und n giemlich vege e Seitens

el 1 pi lä u m) v dem hieſigen Poſtmeiſter Wendler durch Induſtrie hinterließ Dieſer Aufſchwung iſt im Gegenſatz zu wirrden dieWe der Kaiſerlichen Overpoſtdirehtion gu Erfurt der den Verhältniſſen n anderen Ländern nicht allein auf die Der im Arten
E. Alewrden IV. Klaſſe mit der Zahl 50, durch die Poſt ilur, ſondern auf verſchiedene Urſachen zurückzu- ui von den Zuckerſiedervien

e Eruen und ünierbeamten des eng n Poſtamts ſchöne Ge Führen, die bis in die Zeit vor 1914 zurütckreichen; er liegt auch r r
es ente überreicht durch de er meiſter Donack undtverordnetenvo er Tepper die e der hieſigen

e 28 Uhtiſche. l e rer tAche r Kordhauſfen, 8. April. Der hieſigen Spar und
a el zlehnskaſſe des Kreiſes 53 Hohen-ln S ſind im erſten Vierteljahr 1918

al r r 2019 000 M. wurden abgehen
Nehrein lagen haben alſo 8 154 000 M. betragen und

te“) z ſo ſtattlich a e eur Nordhanuſen, 8. April. (Der Magiſtroch hat die Un129 h der alten e che ine an
12 r weil demnächſt eine Neuregelung der Kohlenver-g erfolgen wird und n See auf Grund der alten

eiß geſcheine vermieden werden muß. Selbſtverſtändlich ern Haushaltungen, die nachweiſen körmen, daß ſie ſchon jetzt
en nen Kohlenvorrat mehr haben, bis zur Neuregekung einenRagsſchein über den notwendigſten Vederf nen ausgeſtellt.

29 der ſind in dengjetzten Tagen die Zufuhren an mee
r knapp geweſen. Wegen einer ſchleunigen Verbeſſerung der

enverſorgeng hat der Magiſtrat ſofort das Erforderliche
ab eingenſtabt, 8. April. Die Orksfrchukinſpek-

arf- ren und Lehrperſonen des Kreiſes Heiligen-adt waren hier zu einer Kriegstagung verfammelt.
7 Heddergott Dingelſtädt ſprach über dw henuerländiſcher Volksunſerricht und Volksergiehung“, Lehrer

ßolfram Gerbershauſfen über „Heer und Heimat Lehrer7 er Gerbershauſen über „Chemie und Technik im Weltkriege.
z e e See Propſt Poppe widerlege einige Ein

gegen die Kriegsanleihe. Landrat Dr. von Chriſten
iert, frei rach den Lehrperſonen den Dank der Behörde für die Werbe-
ordnungs e und Volksaufklärung aus. Die Tagung wurde vomIIenen Doſen Becker mit einem Hoch n den vberſen
on Seid e herrn er deſhloßf en.
an ſeide en. Gröbers, 8. April. (Betriebsuwnfalk) Der Häuer
enthalter Mepa rade aus Raßnitz war damit beſchäftigt. einen neuen

uch zu ſchlagen, als ihn die Kohlenmaſſen überraſchten und
xſchütteten. Schnellſter Hilfa der Beamten und Arbeiter ge-

diejenigen mg es nach dreiviertelſtündiger Arbeit, den Vernnglückten aus
ſt, erfolgt er Lage zu befreien, aber der Tod war bereits eingetreten.
rfAktien- Wiederbelebungsverſuche mit dem Sauerſtoff
durch die ren ergebnislos. Deparade, der 35 Jahra alt war, hint
reußiſchen ine Frau und acht Kinder.s Kom Meuſelwitz, 8. April. (Auf der Bahn Menſelwitz-

onneburg), die über 30 Jahre im Betriebe iſt, wurde amrn erſtmalig die 4. Wagen laſſe eimgeführi

neral Perſonalveränderung
Berlin, 8. April. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt

em Präſidenten des Reichseiſenbahnamts, Wirklichen Ge
einen Rat Wackerzapp, die nachgeſuchte Ent
aſſung aus dem Reichsdienſt zum 1. Juli d. J. erteikt
md ihm aus dieſem Anlaß der Rote Adlerorden 1. Klaſſe
mit Eichenlaub verliehen worden.

onjunktur

keineswegs allein an der Salpeterinduſtrie. Zunächſt iſt darauf
daß Chibe mehr als jede andere

ik unabhängig vor aus Jändiſchem Kapital und Arbeit i
die Verhältniſſe beruhen in höherem Grade als in
anderer Ländern auf gefunder Grundlage. Alle großen Eiſen
vaheren ſind Stagtseigentum und dadurch ein praktiſches Mittel
zur Förderung von Handel und Jnduſtrie. Die Republik verfügt
auch über eine kleine Handelsflotte, J die ſchon ſeit 60 Jahren
mit zufriedenſtellenden Ergebniſſen die Schifffahrt im Stillen
Ogean betreibt.

Die Preiſe der meiſten chileniſchen Grzewgniſfe, wie Sal
peter, Kupfer, Wolle und Gefrierflerſch ſind im Jahre 1917 ge-
ſtiegen, und auch die Finanzlage des Staghes geſtaltete ſich
günſtig. Die Ausgaben betrugen 313 828 461 und die Ein
nahmen 311 168 000 chilentſche Peſos. Wenn auch der Krieg ver
hinderte, daß Chile das Geſetz der Konverſion ber Papiergeld-
währung in Goldwährung zur Ausführung brachte, war die
Regierung doch ſtets bemüht, dem Konverſionsfonds Gold zuzu
führen. Dieſer Fonds, der in London und Newyork hinterlegt
iſt, beläuft ſich jetzt auf 94 Millionen Goldpeſos (18 d.).

Bis jehzt gab es im Chile noch kein entwickeltes Beſtene-
rurgsſyſtem; doch wird dieſer Frage lebhafte Aufmerkſamkeit
gewidmet. Die Bevölkerung hatte nur ſehr unbedeutende
Sieuern zu erlegen. Die Einkommenſteuer beträgt 7 v. H., der
Ausfuhrzoll auf Sakpeter and andere Waren etwa 50 v. H. der
Sbtagtseinnahmen.

Jnfolge des Krieges iſt es ſehr ſchwer, ein vollſtändiges Bild
der wichtigſten chibeniſchen Jnduſtrie, der Salpeterinduſtrie, zu
erhalten, doch war die Erzeugung mit 63 209 361 ſpan. Zent-
nern (46 kg) und die Ausfuhr mit 62 249 529 ſpan. Zentnern
höher als je zuvor. Nach amtlichen Mitteilungen hat ſich die
Produktion früher nur einmal, nämlich im Jahre 1913/14, der
von 1917 genähert, die Ausfuhr übertraf die bisherige Höchſt
ziffer um 354 Millionen Zentner. Jnfolge des Schiffsraummangels, der hohen Frachtſätze, der höheren Betriebsausgaben

und der Kursſteigerung der r Valuta gingen die Sal
peterpreiſe bedeutend in die Höhe. Aber trotzdem die Erzeuger
im allgemeinen gute fob- Preiſe erzielten, hatten ſie doch keinen
beſonders großen Vorteil von der Preisſteigerung, da große
Mengen Salpeter auf langfriſtige Kontrakte zu niedvigen
Pveiſen verkauft waren und die Erzeugungskoſtem ſich
erhöht haben.

Während der letzten Jahre hat ſich die Landwirtſchaft be
deutend entwickelt, und der einheimiſche Verbrauch wird jetzt
durch die eigene Erzentgung des Landes gedeckt. Die Evnmte
1917/18 war ſehr gut. Die Produktion von Getreide und
Landeserzeugniſſen vermehrt ſich ſtändig. Am Wein wurden im
Jahra 1911 990 000 hl erzengt, 1915 dagegen über 2829 000 hl.Eingemachbe Früchte haben im Oſten wie im Weſten gute
Märkte gefunden.

Zur Lage des Zuckermarktes. (Wochenbericht vom
29. März bis 5. April.) Die Stimmung für greifbare Korn-
zucker iſt in dieſer Berichtszeit im allgemeinen eine ruhige ge
weſen. Freigaben auf Mai- Lieferung fanden nur veveingzelt für

e Jhre ge
A.-G.,

Kohlengwufuhr eine regelmäßigere geweſen ſſt, daun die 77
oucker giemlich ſchlauk imfolge W Wagengeſtell

gingen und wen n e mehrgeſtellt wurden. Die Ablieſerungew auf dem Waſſerwege gingen

wie bisher, glatt vor ſich.
Conſolidiertes Braunkohlenbergwerk Carvline bei Offleben

Akt.Geſ. zu Magdeburg. Die Generalverſommlung genehmigte
einſtimmig Geſchäftsbericht ſowie Rechnungsabſchluß. Danach
verbleiben wach 584 385 (im Vorjahre 565 680) M. Abſchreibungen
677 182 (889 748) M. Gewinn aus dem dem Reſervefonds 45 000
(80 000) M. überwieſen, 60 000 (0) M. für Kriegsgewinnſteuer
zurückgeſtellt, dem Bau und Erneuerungsfonds 50 000 (35 000Mark zugetvieſerr, 59 885 (67 225) M. verivags- und ſatzungs
gemäße Gewinnanteile und, wie bereits mitgeteilt, 80 (28) Proz.
Dividende verteilt werden. Auf neue Rechnung werden 54 687
(53 663) M. vorgetragen. Die Entlaſtung wurde einſtimmig
ausgeſprochen. Ueber das neue Geſchäftsjahr teilte der Aufſichts
ratevorſitzende Bankier D. Katz Berlin mit, daß die Betriebsergebniſſe der erſten drei Monate wieder zufriedenſtellend ge

weſen ſeien. Jn der Bilanz erſcheinen v mit619 229 (388 988) M. darunter 380 170 (187 220) M. Bankgut
haben.

t Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Jn der General

verſammlung wurden ſämtliche Anträge der Verwaltung ge
nehmigt. Die vom 10. April ab zahlbare Dividende iſt auf
75 Proz. feſtgeſetzt worden. Die ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder wurden wiedergewählt.

Portland-Cementwerk Schwanebeck A.G. in Schwauebeck
bei Halberſtadt. Die hier abgehaltene ordentliche Generalver-
fammlung, in der ein Kapital von 580 000 M. vertreten war,
genehmigte die Jahresrechnung für 1917, erteilte dieund ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 7 Proz.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Mittwoch, den 10. L Aufheiternd, wärmer, L

BVerantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börfen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil Adolf Meyer; für den Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

n

———-x—«xü——— ——-—vvvv——Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen 12 Feſſen

ppiche

n

iſtteideutsche Privat-Bank, Halle 4. Ter Ausführung Sämffiener dantgesehäfttenen fransaktlonen

en Preiſe

Ibe, Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

(Remonte- Jahrgang 1918)

m Dienstag, den 23. April, vorm. l Uhr:it Stick gatſe ung der Auktion.

Görlitz n werden. Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind
gegen Einſendun

ali
ſchaftskammer in Kbnigsberg Pr. z beziehen. Scheeks

werden nur auf Königsberger Banken lautend angenommen.

mendlung.

noch sehnelstens,
Wir können

bewährte Fabrikate efern:
am Montag gen r tot Dienstag, den 7 I 277 S Es 8533 r rüge, Kartoffelsortierer, Kartoſfe mpfer ofreolI-auf dem ſtädt. Wiehe in Königsberg Pr. que sehen Santreinigungemasehinen, Sehnecirentrieure

Es Lommen zur An Penan). 452 Häckselmaschinen, Rübensehneider, DBresechmasehinen,
ci. 330 drei und vierfährige Pferde e Motorpfüge.

9 Troekenanlagen, Höhenförderer, Futter- und DBitJedermann zur Auktion zugelaſſen. stalibahnen, Grasmäher., Getreidemäher, Garbenbinder,Südharz Zeiteinteilung: Heuwender.e re e51 an die n R 3 t welche mit allen neugzeitlichenZeitung J der Auktion, 6 ar a ren Werkzeugmaschinen ausgerüstet
ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw.

horſäure Pferde können nach allen Teilen Deutſchlands n ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-
gemeldet werden.

von 1 Mk. von der Landwirt- Landwirtschaſt kammer für die Provinz Sachsen

Pentral-Ankaufstelle
für landwirtschaftlioche Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale HalberstadtZwei Hampfpumpen aus Saat Flliets teainerg

zum größten Teil ab Lager, folgende best-

Verpachtungen

Wieſen- Verpachtung.
Ca. 200 Morgen Wieſen des ktterentes Tra-

garth bei Merſeburg die Wieſen find ſehr ertragreicb
und von beſter Qualität ſollen in einzelnen Pargzellen

auf ein Jahr öffentlich verpachtet werden. Ver
pachtungstermin: [8499Mittwoch, den 17. April, nachmittags 3 Ubrim Gaſtbof zu Löpitz bei Merſeburg.

Bedingungen werden im Termin nUnbekannte Pächter haben ſich über ihre Zahlungs
N auszuweiſen. Beſichtigung der Wieſen nach v ger

J Anmeldung geſtattet.
Die Rittergutsverwaltung zu Tragartb.

Beabſichtige auf den beſten
Mtfrieſiſchen Marſchweiden

Jungwvieh und junge Kühe

IXMCCCGGECDG“—c—”hohDokkknCXGXCXxIIIIIIIIII

D

c für die Provinz Oſtpreußen

ide kebhit Schlänchen und diverſen Wagen verkanft

affenheit 8330 O. Schreiber, Schmiedſtr. 20. auf Weide gegen Ge-
pan's
erſte

Büchrers

g ur
eizen

zorräte
(8005

Hektographenblätter,
Hektog S lefür alle Apparate aſg beſte Qunalität, verſendet,

Preisliſte koſtenlosJ. Daltrop, harburg, Elbe.

Habe einen größeren Poſtenttleben.
en 15.

gaſfen I. Mäuse- n
Rettet, was noch zu retten ist

an unseren Lebensmittelvorräten, schützet
die neue Aussaat, die Obstbäume, Gemüse-

Die Bakterien-Pràparate Häuse-

r r d u. Gelügel. Pro 100 qm ca. 4 Röhr. erf.

wichtszunahme anzunehmen.TEeldverkehr Mit vorzüglicher Entwicklung, bauptſächlich
Knochenbau kann gerechnet werden.

ort“ Röhrch. M. 1.75) gegen Feld- u. HausmäuseAn a e .2) gegen r er r n Vivetormster u. Wühlmäuse haben sich, was zahlreicheAnerkenn. bestätigen, glänzend bewährt. Unschädl. f. Rudolf e Brüderſtr. 4. weener (Oſtfriesland).

Betreffs Abſchlüſſe ſowie Preisabma65 000 Mark für Gewichtszungahme bitte ich, ſich mit m x 77
zur 1. ar auf ein Eck- Verbindung zu ſetzen. (8483

Sittig. Berlin W. 9, Linkstr. 29 h.

Wallach

R Heirat N
F Getreidemäher S. n Weh Freine, eenerrage

und Garten von einzelner

raun

ebſtedt

jlsitelle d Zeitung.

efahren PPreiswert abzugeben. Da Okt od.
gleicher me zum 1. Okt. od. früher Landwirte, ter gut Jebiisey, Wilhelm Reichert, Halle a. S.
lgier, R. Heinemann, Maſchinengeſchäft Offerten unt. 4434 an re en Samen wird im Bedarfsfalle von der

Zaaseh, Telephon-Amt Roitzseh 395. Rudolf Mosse, Halle a. S. Figur, angenehmes Aeußere, betr. Stadtverwaltung und ſoweit vorEine geräumige r blond und ſchwarz, wünſchen rätig zum Selbſtkoſtenpreife abgegeben.

4 S eferkau oder eher herrſch. 5 Zimmer- Wohnung ſache. Annäherung von Ver- n Flocken und Walzmebl übernimmtu Kaſſe gegen Verladeduplikat, liefert prompt elektr Licht Gas, Bad, Ball wandten erwünſcht abu mieten geſucht. e sCeller Beſen- und Bürſten-Induſtrie. n regten e anhaltiſche Kartoffelflochen Fabrik
S3enchtia 10 e u. 3--5 Uhr. Halle a. S.

mit vermögenden Damen,
möglichſt aus der Landwirt-
ſchaft, junge Witwen nicht

r Streuh eid E, in Villa Randeburgerſtr. h Zeitz Kartoffeltrocknung
Wepuwgi 120-180 Ztr. an Selbſtverbraucher per Ztr. Von Halle wird zum 1. Juni ſchöne freie Lage, mod erne treten. Diskretion Ehren-

für großen Kommunalverband vermittelt

J G S. m. b. H.
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Nummer 180. Jahrgang 211. Dienstag, den 9. April 1918Wahehe

Theater 8 Uhr Das Dreimäderlhaus,
Blatrheim- Gastspiel Muſik nach Fr. Schubert.

Donnerstag: Totentanz.

Stadt- Theater
S Mittwoch d. 10. April 1918. S

S Anft. 7 Ende 10 Uhr. Z

Ein
Prachtwädel

Volksstück mit Gesang
und Tanz in 3 Akten.

Leipzig

Narik von Rudolf Felzon. Totentanz.
Kasse v. 10-I*/, u. 4-6. H ele ch:

timmen

v dwGroße Branhausſtr. 22 Undine.

Auswärtige Theater

Schauſpielhaus Mittwoch

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Statt besonderer Anzeige.
Am 7. April erlag seiner bei den eiegreichen Kämpfen im Westen an den

letzten Märztagen erhaltenen schweren Verwundung unser heissgeliebter hoffnungs-

Walter
Vizefeldwebel und Offiziers-Aspirant in einem Infanterie- Regiment,

Anutihe Möbel
7asche
Stalle
Vhren
Stoffe u.

Xommoden
Schreibsehretäre
Schränke
Trahen

sehr Schöne Originalstitche
ermp[pnehtt preiswert

Halle a. S. Möbelfabrih Alter Markt 2
Albert Martich Nachfolger

Iahabere Richard Ziemer.

im blühenden Alter von 24 Jahren.
Halle, den 9. April 1918.

Voller, einziger Sohn, unser guter Bruder und Schwager

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Tausch
In tiefstem Schmerz

Walter Tauseh, Buch und Kunsthändler
Martha Tauseh geb. Bethmann
Charlotte Ewald geb. Taus ch
Hans Ewald, praktischer Zahnarszt.

Von Beileſäsbesuchen bitten wir abzusehen.

Wo Kauft man jetzt

h r 9S Strümpfeer
n 9

Die größte Auswahl u. besten
Qualitäten findet man im
größten Spezial-Geschäft von

„ç„;„;„

Für das seitens der Kirchen und Schulgemeinde
mir gewidmete schöne Geschenk, auch für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten lieber Freunde
und der Schulkinder zu meinem 25zührigen
3 n sage ich hiermit herzlichenDank.

Lettin, den S. April 1918.

Friedrich,
Hauptlehrer und Kantor. 7

Halliſcher Bürger Verein (5. 2.

Oeffentliche Verſammlung
ittwoch, den 10. April 1918, 8, Ubr abendsgert her Wilhelmsballe“, Neue Promenade 8.

Tagesordnung:1. Herr Studienrat Stadtv. Mos: Sentſche Offenſive!

2. Lichtbildervortrag des Herrn Rektor Annsfeld
Kei o Ztrveolin über Halle“.

ein Garderobezwang.
Um zahlreiche Teilnahme bittet

Damen willkommen.

Der Vorſtand.

Konzertuerlegung.
für morgen, Mittwoch, ange-Der

kündigte Liederabend von
Erna Fiehiger-Peisker

muß wegen Heiserkeit der Sängerin auf
Mittwoch, den 17. April
verlegt werden. (8504

Freitag, den 12. April
1918, nachmittags Zi,
Uhr auf der

„Peissnita“ 8494M bei Schrötor.

Handelswissenschaftliche Fachkurse und
Vorlesungen des Kaufmännischen Vereins E. V.

und der Handelskammer zu Halle a. d. S.
Anmeldungen zu den Kursen des Sommer-

halbſjahres 1918 in Maschinenschreiben, Kurz-
schrift, Einfache und doppelte Buchführung für
Anfänger, Buchführung für Fortgeschrittene,
Scheck- und Wechsellehre; bargeldloser Ver-
kehr; Handelsbriefwechsel und Handelskunde,
Verkehrs- und Wirtschaftsgeographie, Kauf-
männische Rechtskunde, werden täglich im Büro
der Handelskammer, Franckestr. 5 bis 3 Uhr und
im Vereins Sekretariat, Gr. Ulrichstr. 10 II, von
7--8 Uhr entgegengenommen. Die Kursusbeiträge

bei der Anmeldung gegen Aushändigung
einer Ausweiskarte zu zahlen.

Königl. Sächs. Tierärztliche Hochsehule
in Dresden.

Iulius Bacher, c

2
Heute erhielten wir die traurige Nachricht,

daß unser innigstgeliebter, einziger Sohn,
Bruder., Schwager und Onkel, der

Land wirt

Hans Keutel
Inhaber des Eisornen Kreuzes II. Kl.

am 21. März im fast vollendeten 32. I ebens-
jahre bei Gihem Sturmangriff durch Kopf-
schub ein Opfer des unseligen Weltkrieges
geworden ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Eltern u. Schwestern.

Schiepzig u. Schneidlingen, 8. April 1918.

-0

e

d 2

Bei einem Angriff am 28. März erlitt den Helden-
tod für sein geliebtes Vaterland unser einziger,
innigstgeliebter, herzensguter Sohn, der

Lehrer Herbert Brach,
Unteroffizier in einem Garde-Res.-Rsgt.,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
Unser Glück, unser Stolz und unser Sonnen-

schein ging mit ihm dahin.
Im tiefsten Weh und unsagbaren Schmerz

Vrunst Brach und Frau.
Halle a. S., Marthastr. 13, d. 8. April 1918.

Am Sonntag Morgen wurde mein lieber
Mann, unser guter, treusorgender Vater, der

Ofensetzer

Paul Franke
im Alter von 60 Jahren von seinem langen
qualvollen Leiden durch einen sanften Tod
erlöst.

Halle a. S., den 9. April 1918
Kl. Ulrichstr. 15, I.

Frau Marie Franke
und Kinder.

4 Uhr von der Leichenhalle des Nordfried-
hofes aus statt.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

Ipolo-Ienter
Castspiel Curt Olfers

Operetten-Cezollsehatt
mit Ulstar Bertram

tügi. abenän Vir:

III
Leine Frauen

Husikalischer Sehwank in
3 Akten v. Kren u.

Husik ron Aseher.

T O O.
Donnern lrgerri,
VII. Gesellschafts.

Konzert
Stadttheater Ortzeter

len impfe

Am Sonntag, den 7. ds. Mts. starb unger
Pförtner

42 Jahre lang hat er uns in mustergültiger
Treue und Zuverlässigkeit gedient, bis ihn
sein Leiden zwang, in den Ruhestand zu treten.

Ein ehrendes Andenken ist ihm bel uns
gesichert.

Rafle a. S, den 9. April 19t8.

kahrſk lanäwirtsehaftlieher Maschinen

F. Zimmermann B0., A.

HerOttolollmer,

Montags u. Miättwoeh,
nachm. von 2-3 Uhr
Dr. Switalsky,

Landsbergerstr 63

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 1 Uhr entschlief nach langen,

schweren Leiden meine liebe, unyergessliche
Frau, unsere herzensgute Mutter und
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Hedwig Hindorf
geb. Herzuam,

im soeben vollendeten 60. Lebengjahre.
Halle a. 8., den 9. April 1918.

Namens aller Hinterbliebenen
Oarl HindorfPaul Hindorf. z. Zt. im Felde,
Walther HindorfHelene Hindorf geb. Mälker.

Die Finäscherung erfolgt auf dem Gertrauden-
friedhokt, Trauerfeier daselbst in der großen
Kapelle am 12. April, nachmittags 3 Uhr.
Etwaige Kranzspenden nach Breitestr. 16(17
(Beerdigungs- Anstalt Brauer) erbeten. Von
Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach langem schweren

Leiden unser lieber
LMoritz

im Alter von 3, Jahren.
Nieder-Sehmon, den 7. April 1918.

Im Namen der Hinterbliebenen
Moritz Löhne und Frau

Alma geb. Zimmermann.
Wir bitten höflichst von Beileidsbezeugungen

Abstand nehmen zu wollen.

m
v weeh

T e h

c

Be h rR Wo 7
J 2

h I x

kuhh
S e
f e

d offiziersfran,
Mitte 20, ſucht liebe Freun

zwecks Zew einige
paziergaänge. ff. unterT. 1650 an d. Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.
Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinstr.

4

LKaſfoebrenner

sehr preiswert.

C. W. Ritter
Leipzigerstrasse 90.

Scheuertücher
empfiehlt (758

I. Schnee Nachf., Er. Steinstr. 84.

Ppoſtkartenrahmen
in großer Auswahl empfiehlt

J. Aoe bish. r. Steinstr. 82

Dr. Gehhardt Gie. Berlin W. 35.

3 Hoflieferanten,Gesuncung dureh Sauenstoff Wratzke u. Steiger, vostetr 5
Ein durchaus natürliches, völlig unschädliches Heilverfahren ohne jede

Berufsstörung bei Nerven- und Stoſſwechselkrankheiten jeder Art, wie Gicht, Rheuma,
Aderverkalkung, Hagen- und Darmleiden, Zuckerkrankheit, Leberleiden. Schwächezuständen,

Herzleiden sowie Langen- und IIalsleiden. 571Verlangen Sie kostenfrei ausfühbrliche Broschüre.
Potsdamer Strasse 104.

Juwelen

Ktoyscho Urziehungsanstalt und Bealsehulo zu Jena
Erteilt Zeugnis zum Einjüährig- Vreiwilligen-
Dienst. Sche Lage. Gesundheitsgemäße Er-
ziehnung. f Dr. Sommer.
Gigaretten prima Ouaſitäten

nur direkt an Selbstverbraucher
S für Kantinen und Gastwiürte

h von 2000 Stück per Nachn. 160,M tuek per Mihe 60. St. P p. Mille
e 100 Cigaretten der Steuerkiasse D und T wörden allein nicht abgegeben.
Tabakersatz pro Paket 0,70.

h Carl Langr, Nauen i. d. M.

J

GrünePuneiösten,

dauerhaft gearbeitet,
alle Längen, sehr billig.

O. V. Ritter
Leipzigerstrasse 90. 7

vorzüglich zum Verſand

Der Vorrat iſt nur noch

z An Daubof lHönemann Jl eedl
liefert n. Jdulousien
repariert

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipgiger Straße 61/62.

nicht mehr hereinkommen. Es
Preis 75 Pfg. das Stück,

bei größeren Bezügen Preisermäßigung.

838
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aus Halle und Umgebung
Halle, 9. April.

Der Wert des Papiers im Weltkriege
Das Papier bietet uns heute Erſatz für die verſchieden

ſten uns fehlenden Rohſtoffe. Es iſt aber zugleich der
Träger der beſten Waffen, die wir für die Verteidigung
unſeres Reiches ſchmieden können. Der jetzige Weltkrieg iſt
vor allem ein Krieg der Technik. Wie ſollte die Technik
aus den erfindungsreichen Köpfen Deutſcher zur Vollendung
kommen, wenn ihr nicht das Papier die Unterlage für die
Feſtſtellung der Aufgaben und Ausarbeitung der Pläne
gäbe. Der Weltkrieg erfordert in ſeiner tobenden Gewalt
und in der langen Zeit, die er dauert, dringend der weiteſten
Aufklärung über alle Probleme, die er hervorruft. Das
Ppapier, das die Schrift trägt, bietet die Grundlage zur Ver
breitung und Vertiefung der Aufklärung. Angeſichts des
VLerleumdungsfeldzuges der ganzen Welt haben wir nur die
Mittel, mit dem beſchriebenen und bedruckten Papier da-
gegen zu Felde zu ziehen. Der Weltkrieg iſt zugleich ein
Wirtſchaftskriegl! Alle Nerven ſind angeſpannt, ihn durch-

ühren. Das Verſtändnis hierfür zu wecken und zu
fördern, das richtige Ziel zu klären, hierzu iſt wiederum
das Papier berufen. Leider freilich iſt auch das Papier der
Träger der viel zu umfangreichen Verordnungen, die die
Kriegszeit geboren hat. Aber in einem iſt es uns beſonders
wert und wird ein wahres „Wert“papier: wenn wir es er
worben haben als Urkunde der Reichsanleihe. Um die
ſtählernen Waffen zu ſchmieden, um die Geſchoſſe herzu-
ſtellen, um die Munition zu beſchaffen, um das innere
Leben aufrecht zu erhalten, brauchen wir Geldmittel. Sie
dem Reiche in der Form der Reichsanleihe herzugeben, iſt die
Pflicht eines jeden Deutſchen. Kommen die Deutſchen dieſer
Pflicht nicht nach, iſt der Krieg für ſie verloren; dann bricht
alles zuſammen. In Erkenntnis ihrer Pflicht ſind ſie bisher
der Aufgabe, in umfaſſendem Maße dem Reich die Mittel
zur Verfügung zu ſtellen, nachgekommen. Auch diesmal darf
niemand verſagen. Auch jetzt wieder muß jeder Deutſche
dem Reich durch ſeine Zeichnung, ob groß, ob klein, die
Vorausſetzung dafür ſchaffen, daß es durch Hergabe des
Wertpapiers der Reichsanleihe ſich die Mittel eintauſcht,
die es für ſeinen Siegeszug und damit für die Sicherung
der Zukunft unſeres Vaterlandes braucht. Alſo bekunde
jeder auch hier die Erkenntnis von dem heutigen Wert des
Papieres und zeichne für das „Wert“papier, für die
8. Reichsanleihe.

Dr. Roeſicke, M. d. R. und M. d. H. d. A.
r cgqäcciowjhcetg n „jygg

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Stäödtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Mittwoch,

dem 10. April. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 28 001-33 000 vormittags
von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 83 001--88 500
nachmittags von 2—6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 33 Pfennigen abgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulogen. Zur Beſchleunigung der Ab
fertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
bereit halton. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Seefiſchverkauf. Wegen Nichteintreffen der angekün
digten Seefiſchſendung wird der Verkauf nicht am Dienstag, den
9., ſondern erſt am Mittwoch, den 10. d. M. fortgeſetzt.

Der Preis für Kunſthonig. Jn Ergänzung ſeiner Be
vom S. April d. J. weiſt r r hin,daß der Verkaufspreis für Kunſthonig nicht 92 Pf., ſondern für

e Ware 73 Pf. und für Pabetware 75 Pf. für das Pfund
berrägt

In nichtsffentlicher Stadtverordnetenſttzung werde aſs
Schiedsmann für den 25. Bezirk der Kaufmann Max
Mä ler wiedergewählt, als Armenpfleger an Stelle des
Gaſtwirts Joh. Bögel wurde Fleiſchermeiſter E. Hecklau ge
wählt. Die Anſtellung des Geſchäftsführers des Arbeitsamtes
Dr. Holz wurde angenommen. Die Zuſtimmung zur Wahl
eines Magiſtratsmitgliedes zum Aufſichtsrat der Deutſchen
Gartenſtadt geſellſchaft wurde von der Verſammlung
abgelehnt.

Auf die V. Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Spar
laſſe bis 8. April d. J. in 1821 Poſten 11 274 000 M. gegeichnet
worden.

Militäriſches. Befördert wurden: der Vizefeldwebel
der Fußartillerie Haſſe (Magdeburg) zum Leutnant J. Reſ.,
der Fähnrich Goeden, im Ulanen-Regt. Nr. 6, zum Leutnant
berl. o. P. und der Fähnrich Kahlmey in der Train-Abt.
Nr. 2 zu demſelben Range. Jm Sanitätskorps: der
Stabsarzt d. Landw. a. D. Dr. Hermann Müller (Tor-
gau) den als Oberſtabs arzt erhalten; zuStabsärgzten wurden befördert: Dr. Bernard Halle
a. S.), Dr. Bee ſe (Magdeburg), Dr. Uffrecht (Neuhaldens
leben) und Dr. Vogt (Torgau); zu Oberärzten wurden
beſördert: die Aſſiſtenzärzte d. Reſ. Dr. Rudolf Schröck
(Gisleben), Dr. Siegfried Blackſte in (Halle a. S.), Her
mann Kurth (Altenburg, Max Wolff (Halle a. S.),
Erhard Diel (Neuhaldensleben), Rudolf Meher (Weimar);
die Aſſiſtenzärzte d. Landw. 1. Aufg.: Friedrich HKlages
Gernburg), Ludwig Katzenſtein und Fritz Berger
Magdeburg), Dr. Erich Müller Naumburg a. S.) und Dr.

Friedrich Beyer (Weißenfels); die Aſſiſtenzärzte d. Landw.
2. Aufg.: Friedrich Krauſe (Weißenfels), Martin Schüttoff
(Altenburg) und Dr. Bruno Geſchke (Halle a. S.), r
rgzt a. D., zuletzttz beim Jmf.-Regt. Nr. 146; zu Aſſiſtenz-

r

a

ärzten d. Reſ.

Aſſiſtenzarzt d. Für die Dauer ihrer
wen

M R P (Giſenach)Max Renner
Schmidt (Eisleben), Hellmut Hildebrandt (Erfurt),
Rudolf Pil z (Halberſtadt), Erich Bremer (Halle a. S.) und
Erich Kluge (Neuhaldensbeben).

Die LudendorffSpende für r Iſt vornigen Tagen mit i Werberuf in die Oeffentlichkeit getreten. und ſchon ſind in freiwilliger San mee Millionen

beträge für den Zweck, die Fürſorge des Reiches die im

Poſe Ke ba rJn erſter LimieSorge für die Kriege-

F.
A.G. 500 000 M., Eiſen und Stahltw Hoeſch
DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks und Hütten A.G. 500 000 M.,
Gutehoffnungshütte 500 000 M., Bergwerks- Geſellſchaft Phönix
500 000 M., Kommerzienvat Klöckner für verſchiedene ihm nahe
r a eſentchaften insgeſ. 800 000 M., A. Borſig, Tegel

C.

Das ſind ſtattliche Ziffern, würdi wirr e
deſſen Namen die Stiftung trägt. heutigen Tagevollendet General e n das 68. Lebensr Keine ſchönere Geburtstagefr beine willkommenere
Gabe aus der Heimat kann ihm zuteil werden als die Beteiligung
weiteſter Kreiſe an dem vaterländiſchen Hilfswerk für diejenigen,
die für die Heimat gekämpft und geblutet haben.

NMeldepflicht der Militärpflichtigen. Militärpflichtige,
welche nach Anmeldung zur Refkrutierungs-Stammrolle im
Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufent
halt oder Wohnſitz verlegen, haben dieſes zwecks
Berichtigung der Stammrolle ſowohl beim Abgange der Behörde
oder Perſon, welche ſie in die Stammrolle aufgenommen hat, als
auch nach der Ankunſſ an dem neuen Orte derjenigen, welche
daſelbſt die Stammrolle führt, ſpäteſtens innerhalb
dreier Tage gemäß S 25 Ziffer 9 der Deutſchen Wehr-
ordnung zu melden. Dieſer Vorſchrift iſt, wie feſtgeſtellt, in
zahlreichen Fällen nicht genügt worden. Diejenigen Militär-
pflichtigen (Geburtsjahrgänge 1898 und ältere), die eine end-
gültige Entſcheidung über ihre Dienſtverpflichtung noch nicht
erhalten haben, aus anderen Aushebungsbezirken zugezogen
ſind, ſich aber noch nicht zur Rekrutierungs-Stamm-
rolle angemeldet haben, werden hierdurch vom Zivil-Vor-
ſitzenden der Erſatz- Kommiſſion Halle (Stadtkreis) aufgefordert,
die Anmeldungen unverzüglich im Stadthaus, Eingang
Schmeerſtraße 1 II, Zimmer 18, während der Dienſtſtunden von
8——-1 Uhr vormittgs und 3-6 Uhr nachmittags nachzuholen. Die
Anmeldungen zur Rekrutierungs- Stammrolle werden durch die
polizeilichen Anmeldungen nicht erſetz; ſie ſind vielmehr beſon
ders und perſönlich zu bewirken. Wer die vorgeſchriebenen Mel-

zur Stammrolle oder zur Berichtigung derſelben unter
läßt, wird nach S 25 Ziffer 11 der Deutſchen Wehrordnung mit
m e bis zu 30 Mark oder mit Haſt bis zu drei Tagen
beſtraft

Beſtandserhebung und Höchſtpreiſe für Lumpen und Stoff
abfälle. Es iſt eine neue Bekanntmachung Nr. V. IV. 9004. 18.
K. R. A., bebreffend Beſchlagnahme, Beſtandserhebu
preiſe von Lu und neuen Stoffabfällen aller Art am
9. April 1918 in Kraft getreten. Jn dieſer Bekanertmachung ſind
die verſchiedenen Beſtimmarngen über die Beſchlagnahme, Be
ſtandserhebung und die Höchſtpreiſe bei Lumpen und neuen
Stoffabfällen einheitlich zuſammengefaßt, ſo daß ich zeitig di
früher erlaſſenen Bekanntmachungen Nr. W. IV. /4. 16.
K. R. A. vom 16. Mai 1916, W. IV. 950/4. 16. K. R. A. vom
16. Mai 1916, W. IV. 1900/11. 16. K. R. A. vom 25. Januar 1917,
W. IV. 1950/11. 16. K. R. A. vom 25. Januar 1917 und W. IV.
2900/9. 17. K. R. A. vom 6. November 1917 au e worden
ſind. Jnsbeſondere ſei darauf hingewieſen, auch alle aus
dem Auslande enden unter die Verordnung fallenden
Lumpen und neuen Stoffabfälle von der Beſ betroffen

d. Jm allgemeinen verbleibt es bei der bisher Regelung
s Verkehrs mit beſch ten

en Gegenſtände ausgedehnt worden,
deren Vorräte mindeſtens 100 Kilogramm betvagen. Di
preiſe W Veräerderungen erfahren. Der g. 77 Wortlaut der
neuen Bekanntmachung wird in unſerer heutigen Abend-Ausgab
veröffentlicht und iſt weiter bei den Landratsämtern, Bürger
mmeiſterämtern und Polizeibehörden einzuſehen

Förderung des Obſt- und Gemüſebaus durch die Schule.
Die Schule ſoll nun in ſehr verſtärkter Weiſe zur Förderung des
Obſt- und Gemüſebaus herangezogen werden. Der Kultus
miniſter Dr. Schmidt hat darüber ſoeben einen Erlaß an die
Provinzzialſchulkollegien gerichtet, in dem er auf die vor aller
Augen liegende Notwendigkeit einer ſolchen Förderung hinweiſt.
Es fehle aber in weiten Kreiſen dafür das nötige Wiſſen wrd
Können. Die Schule müßte daher vo Der Lehrer
könne in dieſer Beziehung durch ſein Beiſpiel nicht bloß bei den
Kindern, ſondern auch bei e h wirken. Der
Miniſter ſtellt feſt, daß leider dem land wirtſchaftlichen Unterricht
auf den Lehrerbildungs anſtalten nicht übevall die gebü e
Beachturig geſchenkk zu werden ſcheint, und er erſuchi die Pro
vingialſchulräte, auch durch perſönlichen Einfluß auf einen erfolg
reichen Betrieb dieſes wichtigen Unterrichtszweiges hinzuwirken.
Beſonders ſachverſtändige Lehrkräfte können vielbeicht an be
ſtimmten Seminaren an einigen Tagen Anleitung und Unter
weiſung für den Obſt- und Gemüſebau erteilen. Der Miniſter
wäre auch für eine verſuchs weiſe Heranziehung von
Schülern der Präparandenanſtalten zu dieſem
Unterrichte. Weiter weiſt der Miniſter darauf hin, unter
Mithilfe von Schülern Obſtbäume am Orte gepflanzt und gepflegt
werden könnten. Jm Volksſchulunterrichh beſtehen für
die Unterweiſungen in Obſt und Gemüſebau natürlich Schwie
rigkeiten; in einer Anzahl von Schulen läßt es ſich aber machert.
Der Miniſter ſchreibt eine eingehende Berichterſtattung über die
Ergebniſſe der Anregungen des Erlaſſes vor.

Flüchtige franzöſiſche Kriegsgefangene. Jn der ver-
nen Nacht wurden in der Delitzſcherſtraße drei und in der

udwig Wuchererſtraße ein frangöſiſcher Kriegegefangener auf
gegriffen und der zuſtändigen Stelle wieder zugeführt.

Vereins-Anzeiger
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen (Kommu

naler Verein) hält am Donnerstag d. W., den 11., abends um
8 Uhr im Ratskeller eine Geſamtvorſtandsſitzung ab.

Stadttheater

Heute, Dienstag, dirigiert Prof. Waldemar
von Baußnern die von ihm bearbeitete Oper „Gunlöd“
von Peter Cornelius. Wegen Adalbert Liebans
muß die für Mittwoch angeſetzte Oper „König für einen Tag“
verſchoben werden, es kommt dafür am Mittwoch das
„Dreimäderlhaus“ Aufführung. Donnerstag gelangt der erſte Teil von Strindbergs „Toten-

tang Leopoldh her f. de w.(Alice), Michael
Ziſtig (Edgar), Rehbach (Kurt) beſchäftigt.
7. ühr geht Richard Wagners „Siegfried

Sonntag nachmittag Volksworſtellung
„Johannisfeuer“. Sonntag abend Kreutzers Oper „Da s
Nachtlager von Granada“.

Konzertverlegung. Der für morgen, Wittwoch, an
gekündigte Liederabend von Erwa Fiebiger muß weger
plötzlich eingetretener Hoiſerkeit der Sängerin auſ
Mittwoch, den 17. April verlegt werden.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Feſtſitzung der Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft

In Berlin fand geſtern die feſtliche Tagung der Deutſchen
Chemiſchen Geſellſchaft aus Anlaß ihres fünfzigjährigen
Beſtehens ſtatt. Die Reichs und Staatsbehörden, die deutſche
Wiſſenſchaft Technik und Induſtrie waren durch eine große Zahl
führender Perſönlichkeiten verkveten, denen u. a. der Handels
miniſter von Sydow, Kultusminiſter Dr. Schmidt, der
Präſident des Geſundheitsamts Geh. Rat Bumm, Exz. von
Harnack, Exz. von Stein, genannt ſeien. Der Präſident
der Geſellſchaft, Geh. Rat Wichelhaus, eröffnete die Sitzung
mit einer Begrüßung der Gäſte und gedachte ſodann in einem
kurzen Ueberblick des hervorragenden Anteils, den die Chemiſche
Geſellſchaft an der glänzenden Entwicklung der Chemie in
unſerem Vaterland gehabt hat. Er ſchilderte die beſcheidenen
Anfaänge und die raſch wachſenden Erfolge der Vereinigung bie
zu ihrer heutigen Höhe. Kultusminiſter Dr. Schmidt feierte
die glückliche Vereinigung von Forſchung und Technik, die in der
Tätigkeit der Geſellſchaft verkörpert ſeien. Unter lebhaftem An
teil der Verſammlung teilte er eine Reihe von Auszeichnungen
durch den Kaiſer mit. U. a. die Verleihung des Roten Adler-
orden 2. Klaſſe mit dem Stern an Exz. Geh.Rat Emil Fiſcher,
des Roten Adlerordens 3. Klaſſe mit Schleife an Geh.-Rat Prof.
Lepſius (Berlin), des Roten Adlerordens 4. Klaſſe an Prof. Alb.
Heſſe, des Charakters als Geh. Regierungsvatk an Prof. R. Schott,
Prof. Jakobſohn. Die Gedenkrede auf den jürngſtberſtorbenen
Meiſter chemiſcher Forſchung Adolf b. Baeyer, hielt Geh. Rat
Willſtädter (München) in formvollendeter Art. Seine Rede
im Verein mit der nachfolgenden Anſprache von Prof. Lepſius
über A. W. v. Hofmann, den Mitbegründer der Geſellſchaft,
gab ein klares Bild von der Entwicklung der deutſchen Farben-
chemie von der Entdeckung der erſten künſtlichen Anilinſtoffe bi
su der ungeheuren Zahl der jetzt bekannten Teerfarben.

Der Kirchenhiſtoriker Profeſſor Dr. Albert Hanck, Ordinarius an der theologiſchen Fakulat der Umiverſität Leipsig,
iſt in der Nach zum 8. April im Alter von 73 Jahren geſtorben

Landwirtſchaftliches
Mißerfolge bei der Herſtellung von Erſatzfutterſtoffen

dieſer Frage rnnken Fachmannes:

Verbrauch ffe ichbe Er i iner.Se atffe hergeſtellt werden, werden immer allgemeiner

tiſchen er digen die Wirtſchaftlichkeit und Ausführbarkeit

Inzwiſchen u nun gezeigt,

e

ſte dcher ſtill oder werden teilweiſe zu anderen Zwecken be

Stroh aus. Auch hier ſind die Anſichten der praktiſchen Landwirte
über den Wert des auf geſchloſſenen Strohes gegenüber dem
Naturſtroh durchaus noch wicht geklärt; aber für jede, mit hoch
trabenden Worten r Erfindung auf dieſem Gebietewerden ohne ausreichende Prüfung Millionen zur Verfügung
geſtellt, und wenn die Einr dann fertig iſt, fehlt es häufig
an dem nötigen Stroh und den Chemikalien, und an die Beſeiti
ges der Abwäſſer denkt man gewöhnlich auch erſt, wenn ſich die

ebelſtände zeigen. Dafür werden dann wieder kwoſtſpielige Ein
richtungen getroffen und neue Mengen Kohlen verſchwendet.

Sehr wenig erbaulich iſt auch, was die „Zeitſchrift für ange
wandte ie* über die Knochenentfettung unter Dampfdruck
mitteilt. Auf Grund amtlicher Anregung hatten ewa 60 Städte

unter in denen diegroßen Aufwendungen Anlggen geſchaffen,Hnochen möglichſt friſch in Autoklaven etpelber werden ſollten.

Aber r es zu einem eigentlichen praktiſchen Betriebe
kam, hat ſich eben, daß auf dieſem Wege wertvolle Stoffe, be
fonders Leimſtoffe, in großen Mengen verloren gehen, während
nur geringe Mengen Fett gewonnen werden. Daher ſoll nun
jede Entfettung unter Druck verboten werden. Da Linfaches
Auskochen der Knochen in ſer die Uebelſtände nicht zeigt, ſo
müſſen die teuren Autoklaven jetzt als einfache Kochkeſſel benutz

en.
Würde man alle dieſe Millionen Mark und die nutzlos ver

brannten Kohlen zur Herſtellung Düngemittel ver
wendet und damit den Hackfruchtbau, beſonders den Zuckerrüben
bau, unterſtützt haben, ſo würden die Futtermengen, die man
durch die mißglückten Verfahren zu gewinnen hoffte, aber nicht
oder nur ureichend gewonnen hat, in großen Mengen erzeugt
ſein, ohne daß auch ſonſt brauchbare Futterſtoffe als Rohſtoffe
ver ht worden wären. an allen dieſen Fehlſchlägen
ſind allein die w Behörden oder Geſellſchaften mit be
hördlichen Vollmachten, die nur auf die redegewandten Thooretiker
hören, den weniger bequemen und kritiſcher veranlagten prak-
tiſchen Sachverſtändigen aber faſt grundſätzlich ausſchließen, da
es zum Schaden der J 1 üblich geworden zu ſein ſcheint,
ihn als befangen oder parteiiſch anzuſehen.“

Ausstattungen günstigsten Preisen empfiehlt
Kristall und Porzellan Louis Böker, ne h. 7



e

h

e

e

Se

mmer Jahrgang v. Dienstag, den 9. April 1918

Bekanntmachung
Nr. W. IV. 900/4. 18. K. N. A.,

betreffend Beſchlagnahme, Beſtandserhebung und Höchſtpreiſe von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art.

Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit dem Geſetze vom 11. Dezember 1915 Reichs
Geſetzblatt S. 818) in Bayern auf Grund der Aller-
höchſten Verordnung vom 31. Juli 1914 des Geſetzes,
betreffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 (Reichs-Geſetbl.
Seite 339) in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 Reichs
Geſetzbl. S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen
über die Aenderung dieſes Geſetzes vom 21. Januar 1915,
23. März 1916 und 22. März 1917 (Reichs-Geſetzbl. 1915
Seite 25, 1916 S. 183 und 1917 S. 259)), ferner auf
Erſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund
der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (ReichsGeſetzbl.
Seite 376) und 17. Januar 1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 37)9
ſowie der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom
12. Juli 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 604)9) mit dem Be
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider
handlungen nach den in den Anmerkungen abgedruckten Be
ſtimmungen beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen
Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind. Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom
23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) unterſagt
werden.

F 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: ſämt
liche vorhandenen und weiter anfallenden Lumpen aller Art
(auch karboniſierte, einſchließlich Alpaka-, Beiderwand-,
Warp., Zanella- uſw. Lumpen) ſowie neue Stoffabfälle, die
aus tieriſchen oder pflanzlichen, auch kunſtſeidenen Spinn
ſtoffen oder deren Miſchungen beſtehen.

Unter Lumpen im Sinne dieſer Bekanntmachung ſind zu
verſtehen: alle gebrauchten Web-, Wirk-, Strick- und Filz-
waren ſowie die aus ihnen hergeſtellten Waren, ſoweit ſie
wirtſchaftlich und handelsüblich ihrem urſprünglichen Ver
wendungszweck nicht mehr zu dienen geeignet ſind.“) Ge-
brauchte Seilerwaren (auch altes Tauwerk) ſind Lumpen im
Sinne dieſer Bekanntmachung, ſofern ſie ihrem urſprüng-
lichen Verwendungszweck infolge ihres derzeitigen Zuſtandes
nicht mehr dienen.

Unter Stoffabfällen im Sinne dieſer Bekanntmachung
ſind zu verſtehen: alle Teile von Web, Wirk-, Strick-, Filz
und Seilerwaren, die bei ihrer Herſtellung oder Ver

S 32.

Beſchlagnahme.
Alle von der Behkanntmachung betroffenen Gegenſtände

werden hiermit beſchlagnahmt.

Mit bis einem Jahre und et Geldſtrafeb zu h er mit einer dieſer Strafern wird
die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet

einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages antf

z hritt
3. wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung, (S 2,

3 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen iſt, bei
ſeiteſchafft, beſchädigt oder zerſtort; z

4. wer der A zu Verr nene ö eiſe feſtgeſetzt ſind,wer Vorrä e Wegenſtünden, für die öchſpreiſe feſt

6. wer den nach J 5 des Geſetzes, betreffend
erlaſſewen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
iſt die Geldſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des Betrages zu

bemeſſen, um den der Höchſtpreis überſchritten worden iſt oder in
den Fällen der Nummer 2 überſchritten werden ſollte; überſteigt
der Mindeſtbetrag zehntauſend Mark, ſo iſt auf ihn zu erkennen.
Jm Falle mildernder Umſtände kann die Geldſtrafe bis auf die
Hälfte des Mindeſtbetrages ermäßigt werden

Jn den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordmet werden, daß die Verurteilung auf Koſten des Schul
digen öffentlich bekanntzumachen iſt; auch kann neben Gefängnis-
ſtrafe auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenſtände, auf die
ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, erkannt werden ohne Unter
ſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe
bis hntauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen
Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, beſtraft:

2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeite-
ſchafft, beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbs-
geſchäft über ihn abſchließt;

3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer n vriaſſenen Ausführungsbe ſtimmungen zutvidev

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt
oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht,
oder wer vorſätzlich die Einſicht in die Geſchätfsbriefe oder Ge
ſchäftsbücher oder die Beſichtigung oder Unterſuchung der Be

oder Räume verweigert, oder wer vorſätzlich
die vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt, wird mit Gefängnis bis L ſechs Monaten und mit
Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark mit einer dieſer Strafen
beſtraft; auch können Vorräte, die verſchwiegen worden ſind, im
Urteil als dem Staate verfallen erklärt werden, ohne Unterſchied,
ob ſie dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt
oder unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, oder wer fahr
läſſig die vorgeſchriebenen ücher einzurichten oder zu
führen unterläßt, wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark

emuſter und ähnlichenStoffmuſter, Rerſ wecken dienendern ſirrd Lumpen im Sinne dieſer Bekanntmachung,

ienen
27 ihrem urſprünglichen Vertvendungszweck micht mehr

9 Unter Verarbeitnng iſt bei Seilerwaren auch das Auf

Vom 9. April 1918.
S 3.

Wirkung der Beſchlagnahme.
Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen-
ſtänden verboten ift und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über
ſie nichtig ſind, ſoweit ſie nicht auf Grund der folgenden An
ordnungen erlaubt werden. Den rechtsgeſchäftlichen Ver
fügungen ſtehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen.

Als unerlaubte Tr gilt aren jedes Vor
bereitungsverfahren, wie etten, Schneiden,
Waſchen, Färben, Bleichen uſw.

Trotz der Beſchlagnahme iſt jedoch das Sortieren
der beſchlagnahmten Wegen ne erlaubt.

Veräußerungserlaubnis.
Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Liefe

rung der von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen
ſtände an Perſonen und Firmen erlaubt, welche gewerbs-
mäßig den Handel oder die Sortierung von Lumpen und
neuen Stoffabfällen betreiben, ſofern dieſe Perſonen nicht
Verarbeiter ſolcher Gegenſtände ſind. Der Kriegswoll-
bedarf A. G. in Berlin und der Kriegs Hadern A. G. in
Berlin iſt es geſtattet, die beſchlagnahmten Gegenſtände auch
an Verarbeiter zu veräußern und zu liefern.

Erreichen die beſchlagnahmten Gegenſtände eines Eigen-
tümers eine Menge von 10 000 Kg, ſo iſt eine Veräußerung
oder Lieferung nur noch an einen der von der Kriegs Roh
ſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſte-
riums jeweils beauftragten Sortierbetriebe zuläſſig, deren
Namen im Deutſchen Reichsanzeiger“ bzw. in den Amts
blättern der Bundesſtaaten veröffentlicht ſind.

„Mengen, deren Ankauf von drei beauftragten Sortier-
betrieben abgelehnt worden iſt, dürfen an die Kriegswoll
bedarf-A.-G. und an die Krieg-Hadern- A.G. in Berlin
veräußert und geliefert werden. Angebote ſind an die
Lumpen--Verwertungs- Zentrale in Berlin zu richten.

Beauftragte Sortierbetriebe dürfen die beſchlagnahmten
Gegenſtände nur an die Kriegswollbedarf-A.-G., Ber
lin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 1--6, oder an die Kriegs-
Hadern-A.-G., Berlin SV. 19, Leipziger Str. 76, veräußern
und liefern. Angebote derartiger Mengen ſind an die von
den beiden vorbenannten Geſellſchaften gemeinſchaftlich ge
bildete Lumpen-Verwertungs- Zentrale in Berlin SW. 19,
Leipziger Str. 76, zu richten.

Die Veräußerung und Lieferung von Gegenſtänden,
welche ſich im Eigentum von Verarbeitern befinden, iſt bis
zum 15. Mai 1918 unmittelbar an die Kriegswollbedarf-
A.G. und Kriegs-Hadern-A.-G. geſtattet. Erfolgt die Ver
äußerung derartiger Mengen an die vorbenannten Stellen
nicht bis zum 15. Mai 1918, ſo iſt ihre Enteignung zu ge-
wärtigen

S 5.
Verwendungs- und Verarbeitungserlanbnis.

Trotz der Beſchlagnahme dürfen die im Haushalt vor
handenen und anfallenden beſchlagnahmten Gegenſtände für
die Zwecke des eigenen Haushalts verwendet und ver
arbeitet werden.

Ferner iſt trotz der Beſchlagnahme die Verarbeitung der
ſene gefer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände ge-
tattet:

a) auf Grund eines mit Genehmigung der Kriegs-Roh-
ſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs
miniſteriums von der Kriegswollbedarf-A.-G. oder
r Kriegs-Hadern- A.G. ausgeſtellten Reißerlaubnis-

nes;
b) ſofern ſie von einer Heeres- oder Marinebehörde zu

einem beſtimmten Zweck zugeteilt worden ſind und
beſtimmungsgemäß verwendet werden.

Die Verarbeitung auf Grund der Vorſchriften zu
a und h iſt nur geſtattet, wenn ein Abdruck dieſer Bekannt-

an der Arbeitsſtätte an ſichtbarer Stelle aus-
ängt.

S 6.
Meldepflicht und Meldeſtelle.

Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen
ſtände (F 1) unterliegen einer Meldepflicht, ſofern die Ge-
ſamtmenge bei einer zur Meldung verpflichteten Perſon uſw.
(F 7) mindeſtens 109 kg (hundert Kilogramm) beträgt.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen. Erreicht
die Geſamtmenge an meldepflichtigen Gegenſtänden bei
einer zur Meldung verpflichteten Perſon uſw. (F 7)
25 000 Kg, ſo iſt neben der allgemeinen eine beſondere Mel
dung auf dem Meldeſchein L. P. 9) zu erſtatten.

Alle Meldungen ſind auf amtlichen Meldeſcheinen (S 9)
an das Wollſtoffmeldeamt der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Ber-
lin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 10, mit der Aufſchrift „Be-
trifft Lumpenbeſchlagnahme“ zu richten.

F 7.
Meldepflichtige Perſonen.

Zur Meldung verpflichtet ſind:
1. alle Perſonen, die meldepflichtige Gegenſtände im

Gewahrſam haben,
2. gewerbliche und landwirtſchaftliche Unternehmer,
3. öffentlich-rechtliche Körperſchaften und Verbände.
Vorräte, die ſich am Stichtage (S 9) nicht im Gewahr-

ſam eines Eigentümers befinden, ſind ſowohl von dem
Eigentümer als auch von demjenigen zu melden, der ſie an
dieſem Tage im Gewahrſam ber (Lagerhalter uſw.).

S 8.
Stichtag und Meldefriſt.

Für die Meldepflicht iſt bei der erſten Meldung der am
Beginn des 15. April 1918 (Stichtag), für die ſpäteren Mel
dungen der am Beginn des 15. Tages eines jeden Monats
(Stichtag) tatſächlich vorhandene Beſtand maßgebend.

Verzeichniſſe der begu ten Sortierbetriebe ſind bei
der Kriegs-Rohſtoff-Abteilun tion W. IV) des KöniglichPreu en g r n Berlin SW 48, Verl. Hede

u
9 t bei der Vordruckverwaltung der Kriegs Ro r in M. 48, Verl. Hede

Die erſte Meldung iſt bis zum 25. April 1918, die
ſpäteren Meldungen ſind bis zum 25. Tage eines jeden
Monats zu erſtatten.

Die vorgeſchriebenen amtlichen Meldeſcheine ſind bei der

Vordruckverwaltung der t desKöniglich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin 48,
Verl. Hedemannſtr. 10, unter Angabe der Vordrucknummer
Pst. 2015 b, die Meldeſcheine L. P. unter Angabe der Vor
drucknummer Bst. 2015 o, anzufordern.

Die Anforderung der Meldeſcheine iſt mit deutkicher
Unterſchrift und genauer Adreſſe zu verſehen. Der Melde-
ſchein darf zu anderen Mitteilungen als zur Beantwortung
der geſtellten Fragen nicht verwendet werden.

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Aus-
fertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von dem Melden
den bei ſeinen Geſchäftspapieren zurückzubehalten.

S 10.
Lagerbuchführung und Auskunftserteilung.

Jeder Meldepflichtige 6 und 7) hat ein Lagerbuch
zu führen, aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen
und ihre Verwendung erſichtlich ſein muß. Soweit der
Meldepflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt,
braucht ein beſonderes Lagerbuch nicht' eingerichtet zu werden.

Beauftragten der Militär oder Polizeibehörden iſt auf
Anfordern zu geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäfts
bücher einzuſehen ſowie Betriebseinrichtungen und Räume
zu beſichtigen und zu unterſuchen, in denen meldepflichtige
Gegenſtände erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden
oder zu vermuten ſind.

J 11.
Höchſtpreiſe.

Die für die von dieſer Bekanntmachung betroffenen
Gegenſtände zu zahlenden Preiſe dürfen die in den bei-
folgenden Preistafeln für die einzelnen Klaſſen von
Lumpen und neuen Stoffabfällen feſtgeſetzten Höchſtpreiſe
nicht überſchreiten.

Für diejenigen Gegenſtände, die nicht unter eine der in
den Preistafeln aufgeführten Klaſſen fallen, richten ſich die
Preiſe nach dem Preiſe der Klaſſe, welcher die Gegenſtände
nach ihrer geſamten Beſchaffenheit am nächſten kommen.

Anmerkung: Es iſt genau zu beachten, daß die
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe diejenigen Preiſe ſind, die auch die
Kriegswollbedarf- A.G. und die Kriegs-Hadern-A.- G. höchſtens bezahlen dürfen. Bei den im
8 4 erlaubten Veräußerungsgeſchäften über Lumpen und
neue Stoffabfälle müſſen deshalb die Preiſe entſprechend
niedriger angeſetzt werden.

Es iſt ferner zu beachten, daß die feſtgeſetzten Preiſe die
höchſten Preiſe ſind, die beide Geſellſchaften für die in der
Preistafel bezeichneten Sortimente bezahlen dürfen für
minderwertige Sortimente werden beide Geſell-
ſchaften einen entſprechend niedrigeren Preis bezahlen.

8 12.
Zahlungsbedingungen.

Die Höchſtpreiſe ſchließen den Umſatzſtempel, die Koſten
der Beförderung bis zum nächſten Güterbahnhof oder bis
zur nächſten Schiffsladeſtelle ſowie die Koſten der Verladung
und Beſorgung der Bedeckung ein. Die Koſten für den Ge
brauch von Wagendecken ſind nach den Preiſen des Decken-
tarifs der Staatseiſenbahn des Abgangsortes, auch bei der
Verwendung eigener Decken des Verkäufers, vom Käufer
zu tragen.

Für Kapzüchen ſind bis zu 1,209 für 1 Kg, für ſonſtige
Säcke oder Packhüllen bis zu 0,40 für 1 Kg, für die bei
Preßballenpackung zu verwendende Draht- und Bandeiſen-
verſchnürung bis zu 0,20 für 1 kg vom Käufer zu er-
ſtatten.

Die Höchſtpreiſe gelten für Nettogewicht und Bar-
zahlung innerhalb 30 Tagen vom Tage des Verſandes der
Waren. Wird der Kaufpreis geſtundet, ſo dürfen bis zu
2 v. H. Jahreszinſen über Reichsbankdiskont zugeſchlagen
werden.

S 13.
Ausnahmen.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von den An
ordnungen dieſer Bekanntmachung ſind an die Kriegs-Roh-
ſtoff- Abteilung (Sektion W. IV) des Königlich Preußiſchen
Kriegsminiſteriums zu richten. Die Entſcheidung über
Ausnahmeanträge, welche die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe
betreffen, behält ſich der unterzeichnete zuſtändige Militär

befehlshaber vor. 14
Anfragen und Ankräge.

Anfragen und Anträge bezüglich der Meldepflicht
(FS 6-—10) ſind an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs Roh-
ſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs
miniſteriums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 10, alle
übrigen Anfragen und Anträge ſind an die Kriegs-Rohſtoff
Abteilung (Sektion W. IV) des Königlich Preußiſchen
Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 10,
zu richten und am Kopf des Schreibens mit der Aufſchrift

„Betrifft Lumpenbeſchlagnahme“
zu verſehen.

S 15.
Jnkrafttreten.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 9. April 1918 in Kraft.
Gleichzeitig werden folgende Bekanntmachungen aufgeboben

Nr. W. IV. 900/4. 16. KRA. vom 16. Mai 1916, be
treffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von
Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art

W. IV. 1900/11. 16. KRA. vom 25. Januar 1917,
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Be
kanntmachung Nr. W. IV. 9004. 16. KRA.

Nr. W. IV. 2900/9. 17 KRA. vom 6. November 1917,
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Be
kanntmachung Nr. W. IV. 900/4. 16. KRA.

Nr. W. IV. 950/4. 16. KRA. vom 16. Mai 1916, be
treffend Höchſtpreiſe für Lumpen und neue Stoff
abfälle aller Art;

r. W. IV. 1950/11. 16. KRA. vom 26. Januar 1917,
betreffend Nachtrugsbekanntmachung zu der Be
kanntmacheng Nr. W. IV. 950/4. KRA.
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Preistafel 1
QMoeldeſchein

e i

2

e S

Original bunt Halbwoll

Original bunte wollene tücher, albe
m. weiß und wollene irs und
Sonſtige alte wollene Stricklump ſoweit ſolcheunter 1 bis 6 nicht aufgeführt ſind. wo

b) Alte halbwollene ger
Geſtrick v Jackennund Sweagters, alle Farben außer weiOriginal weiß HalbwollGeſtricktes, Wein Jacken

und Sweatersu bunt halbwollene Zephirs und Trikots in
allen 3 e weiß le a SerhtOriginal weiß und naturfarbig wollene irs
und Trikots, einſchließlich Eiderdaunen- undLammfelltrikots

Sonſtige alte halbwollene Stricklumpen, ſoweit ſich
unter 8 bis 11 nicht aufgeführt ſindc) Neue wollene Strick- und Wirkwarenabfälle.

Neue weiße Zephir- und HKammgarn- e

19.

s F. x 8

e. S

S 832 38

Neue bunte Zephir, Ka

Neue wollene (Kammgarn) Hand
Sonſtige neue wollene Strick und

Trbet- und Weichwolltaillen

Neue e ſarbige Jephir- und dere
trikotabfälle

on gen alle
ſah rikefäne (Sweaters)

uhTrikotabfä lle
irkwarenabfälle,

ſoweit ſolche unter 18 bis 17 nicht aufgeführt ſind
d) Neue horbwrnen n und Wirkwaren-

lle
Neue we halbtwollene Kammgarn und hirDoſe Ser

(auch
Neue wollene

Neue normalfarbige halbwollene Kammparn Tritot.
abfälleNeue helle halbwollene Zephirtrikotabfälle a

Neue bunte halbwollecie ZephirtrikotapfälleNeue halbwollene RadfahrTrikotabfälbe e

Neue nonrmalfarbige Streichgarnabfälle über 3 v. V Wollgehalt

Neue no Halbwoll (ViStveichgarngogne) Triolabfalle unter 3 v. H. Wollgehalt
Neue buntfarbige Laminfell, Giderdaunnen- und

Stvei Halbwolltrikotabfälle
inal halbtwollene Kammern Hand

daumentrikobabfälleNeue Kamelhaar Halbwolltrikotabfälle
Sonſtige neue Strick und Wirkwaren
abfä e h r bie 27 acht aus.

B. Alte wollene Tibetlumpen. t
Abe bunte wollene Tibetlkumpen, alle
e außer weiß und alle Qualitäten außer

t

ger weiße wollene Tibeklumpen außer
Alte helle und bunte wollene Ruſſelininnben, alle

und Qualitäten außer weiß
Alte weiße wollene Muſſelinkumpen
Sonſtige alte wollene Tibetlumpen, alle

ſoweit ſolche unter 29 bis 82 nicht au ſind

b) Neue W heue bunte wollene Tibetlumpen, e Farben und
Qualitäterr außer weiß und Muſſelin

e wollene Tibeklumpen außer Muſſelin
und buntfarbige wollene Muſſeſtn

abſchnitte, außer weiß
Neue weiße wollene Muſſelinabſchnitte
Sonſtige neue wollene Tibetlumpen, ſoweit ſoiche

unter 34 bis 87 micht aufgeführt ſind
c) Alte wollene ungetrennte Tietinmpen.

Neue
Neue

Tübet und Weichwollnähte
C. a) Alte wollene Flanell-, Lama und

Weichwollumpen.
Alte original wollene Flanell-, Lama- und Weich-

wollumpen, alle Farben ohne weiß
Alte orignial weiße wollene Flanell-, Lama und

Weichwollumpen
Sonſtige alte wollene Flanell, Lama und Weich-

wollumpen, ſoweit ſolche unter 41 und 42 i
aufgeführt ſindd) Neue wollene Flanell, Lama- und Weich

wollumpen,
Neue vriginal bunte wollene Flanell-, Lama und

w.
itte, alle Farben ohne weiß (frei

von Stanzabfällen)Neue origirral weiße wollene Flanell, Lama und
Weichwollabſchnitte (frei von Stanzabſälten

Sonſtige neue wollene Flanell-, Lama- undwollab ſchnitte (auch Stanzabfälle), ſoweit a

un 44 und 45 nicht aufgeführt ſind
a) Alte wollene Decken-, Fries- und

Filzlumpen.
Alte bunte wollene Decken- und Frieslumpen, alle

Farben außer weißAlte weiße wollene Decken und Frieslumpen
Hartwolle und Moiré (Grobwolle und reinwollene

alte Poſamenten, letztere frei von Holz und
metalliſchen Beſtandteilerr)Alte bunte feine wollene und halbwollene Filzlumpen

Alte weiße feine wollene und halbwollene W
Alte weiße grobe wollene und halbwollene Filz-

l v ee i s eAlte Filz und Tuchlatſchen
Sonſtige alte wollene Decken Fries und Filg

lumpen, ſoweit ſolche unter 47 bis 53a nicht auf

geführt ſind a eb) Neue wollene Decken, Fries und
Filzlumpen.,

55. Neue bunte wollene Decken- und Sriesaicwne
56. z e oglüieere Decken und F ſchnitte
57. wet burne S llene

ilgabfälle, alle Farben68. Neue feine weiße wolene Filgabfälle ch Klavier

59. Neue bunte wollene und halbwollere Hberfüzäb an

v alle außer e S

das kg

s 288 6883 8
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250

700

W

100

275

150

8 v z

2

74.

8

882 8 88

888 a

e

e r

2

8

110.

111.

112.

1143.

114.

115.

116.
117.
118.

149.

120.

Alte

Bezeichnung

und Fitz
aufe er r64 wicht

geführt ſindc) Alte halbwollene Decken und Frieslumpen.

C e T Decken und umnenAlte weiße halbwollene Decken undSonſtige alte halbwollene Decken und Frieelumpen,
ſoweit ſolche unter 66 und 67 nicht aufgeführt ſind

d) Neue halbwollene Decken und Friesabfälle.
Neue bunte halbwollene Decken und
Neue wwerße halbwollene Decken und riesabfälle
Sonſtige neue halbwollene Dotken und Friesabfälle,
e e e 70 m anfgefthe ſes
(auch Eisbär Abfälle)E. Alte wollene Tuch und Kamm

V gelrernge Pelſene Pro en un
rennrte wo ginal und Tuch-r e Wanne hawt und weich gemiſcht, höchſtens

w. n W Original Tuch und Duch
io alle Farben, höchſten 5 v. H.

Halbwolle erthaktend, weiche WareAlte getrennte wollene Original-Tuch und Tuch
CheviotLumpen, alle Farben, höchſtens 5 v. H.
Halbwolle enthaltend, harze gewalkte Ware

Alte getrennte wollene Original „Kammgarn und
KammgarnCheviotLumpen, höchſtens 6 v. H.
Halbwolle enthaltend

Alte ungetrennte wollene HriginglTuch und Hanmrm
garnlumpen aller Artk, beſte SorteSonſtige alte wollene Tuchlumpen, ſowert ſoiche
unter 72 bis 73 nicht aufgeführt ſind

F. Neue wollene Tuchlumpen, ſortiert,
Kammgarn und Kammgarncheviot.

Neu hell und grau Kammgarn und Kammgarncheviot
Neu chtwarz Kommgarn und Kammgarncheviot
Neu blau Kammgarn und Kammgarncheviot
Neu bunt Kammgarn und Kammgarncheviot
Original-Newutuch ohne Kammgarn
Original-Neutuch mit KammgarnSonſtige wollene Neutuchlumpen, ſoweit ſolche unter

75 bis 80 nicht aufgeführt ſindG. Neue wollene Tuchlumpen, ſortiert
(Streichgarn).

Neu hell Damentuch und Flanell (Streichgarn)Neun bunt Damentuch und Flan Streichgarn)
Neu ſchwarz Damentuch und Flanell (Streichgarm)
Neu bunt reinwollene Chebiots und Flauſchden bunt wollene Chebiots und FlauſchErſatzſtoffem
Sonftige neue wollen Tuchlum ven, ſortiert Streich-

garn, ſoweit ſolche unter 82 bis 85b nicht aufge
führt findH. a) Alte wollene nniform (Militär)

Tuchlumpen.
Abe n feld graue und graue wollene wen

tärtuchlumpenAlte getrennte blaue wollene Militärtuchlumpen
Alte getrennte, nach Farben ſortierte wollene Mili

värtuchlumpen eAlte getrennte, gemiſchtfarbige kunſortierte)
twollene MilitärtuchlumpenAlte getrennte ſchwarze wollene Militärtuchlumpen

MilitärtuchnähteSonſtige alte wollene Milikärtuchlumpen, ſoweit
ſolche unter 87 bis 92 nicht aufgeführt ſind

b) Neue wollene Uniform (Militär) Tuchlumpen.
Neue feldgraue wollene Militärtuchabfälle
Neue graue wollene Militärtuchabfälle
Neue blaue wollene Militärtuchabfälle
Neue ſortierte farbige und ſchwarze wolene

MilitärtuchabfälleNeue gemiſchtfarbige wollene Militärtuchabfälle

Neue Militärtuchleiſten und tuchenden

ſolche unter 94 bis 99 nicht aufgeführt ſind
J. a) Alte Halbwolltuchlumpen.

Akte getrennte original halbwollene Swvlimpen,
u Kammgarn und Flauſch

e

Alte getrennte e Duvlumnen Dubel,
Kammgarn und Flauſch, varbe gen ſanve barmnwow-

haltige Ware e eAlte Ziviltuchnähte
Alte ungetrennte halbevollene Tuchlumpen

Sonſtige alte Halbwolltuchlumpen, ſoweit
unter 101 bis 108 nicht artfgeführt ſind

b) Neue Halbwolltuchlumpen.
Neue halbwollene Tuch und Konfektionsabfälle
Neue Hhalbwollene Cheviots, Dubel und Flauſch
Neue graue und feldgraue ha Militär

tuchabſchnithe (Vigognetuch)
Sonſtige neue Halbwolltuchlumpen, ſoweit ſoiche

unter 105 bis 107 nicht aufgeführt ſind
K. a) Alte Damenkleider-Halbwollumpen.

bunte getrennte
Zanella-Halbwollumpen, alle Farben außer weißAlte getvennte original weiße Alpaka und Zanella

IbwollumHa penAlte getrennte Warp und BeiderwandHalbwoll
lumpen (twollreiche Ware)Alte ungetrennte Halbwolltaillen und röcke unge
trennte Kleiderhalbwolle)Alt getrennt Halbwoll-Moiré und Poſamenten (betz-

tere frei von Holg und metalliſchen Beſtandteilem)
Sonſtige alte DamenkleiderHalbwollumpen, ſoweitſolche unter 109 bis 118 nicht aufgeführt in

b) Neue Damenkleider-Halbwollumpen.
Neue bunte Alpaka, Lüſter, Halbtibet und valb-

woll Zanella v Abſchnitte n e
Neue weiße Alpaka- Abſchnitte
Neue ſchwarze Alpaka- Abſchnitte abſchnitte,

ſ olche

Sonſtige neue Damenkleider-Halbwoll
weit ſolche unter 115 bis 117 nicht aufgeführt

L.Gemiſchte wollene und halbwollene Lumpen, ſoweit
ſolche unter Klaſſe A bis K nicht auſgeführt ſind

M. Alte baumwollene Lumpen.
Alte weiße baumwollene Kattunlumpen I

Klaſſen, S welche keine Pretsbeſtimmrung feſ

die Bewertung beim Ankauf durch die Hriegs llbedarf
geſellſchaft oder die Kri iege
vonKriegemrimiſterninre hwekchenswog

re Sorten entſprechend billiger.

Hct dern Akti
852Krie 99 R older

Sonſtige neue wvollene Militärtuchabſchnitte, ſoweit

original Alpaka und

s 18

S

50

Für diejenigen
egt ift, erfolgt

Aktien
engeſellſchaft durch die

KöHniglich Preußiſchen

141.

146.

147.

149.

151.

156 f.

w Eigſchleder Hojengend ind Glabbader Stoffe

(origirral) 2Alte Gladbacher Se
Alt Engliſchleder 7Sonſtige alte baumwollene Kattien und Barchent

lumpen, r e r M e ad vd

Alte inen (mit Mull und Gaze)
Alte weiße und halbweiße baumwollgeſtrickte

Lumpen und Trikotagen

7r

Alte hellbunlle baumwollgeſtrickte Sumpen und
TrikotagenAlte bunte vaunwollgeſtrickte Lumpen und
Drikotagen F.Alte ſchwarze baimnvoligeſtricte Dumpen und

D TkaoſſeneAlte baumwolbene Jaten un Weſen
Baumwollwabtle (alte)Sonſtige alte baumwollene geſtrickte und gehäkelte

Lumpen, ſoweit ſolche unter 181 bis e r
aufgeführt ſindSonſtige alte ſortierte baumwollene

ſolche unter 120 bis 187 nicht aufgefü ſind
Kragen und ManſchettenWattröcke, Watldechen und Wattſtücke

N. Neue baumwollene Lumpen und Abſchnitte
Neue weißgebleichte baumwollene Abſchnitte (Schir

ting uſtv.) I, frei von Glasbatiſt, Bluſen und
Stichereif kenNeue eichte baumwollene Glasbatiſtabſchnitte

Neue e baumwollene Blarſen- und
ittea e Abſchnitte II, nicht
Glasbatiſt, Bluſen umd Sticke-ehe enthaltend (auch Verbandſtoff

itte)Neue weiße ungebeichte baumwollene äbſchnitte

(Kaliko uſw.) INeue weiße ungebleichte baumtwollene elbſchnitte (Ka

liko wſw.) II e e f4Neue blaue baumwollene Abſchnitte

Neue hellbunte baumwollene ne e ſnitte
Neue hellbunte dannnwonene

(Bibew)Neue mittelhelle vaumtwwliene Kattunabſchnitte
(ſortiert)Neue burrte baumwollene Barchent (Biber)
AbſchnitteNeue Original bunt baumwollene Kattunabſchmitte

Neue dunkelbunte baumwollene Kattunabſchnitte I
Neue daunkelbunte baumtvollene Kattunabſchnitte II
Neue in Farben ſortierte Segeltuchabfälle
Neue en e KöperabfälleNeue feldgraue Segel le
Neue ſchwarze Kattun- und S r
Neue weiße Mull- und Steifgaze eNeue helle Korſettabfälle (außer weiß)
Sonſtige neue baumwollene Abſchnitte, ſgrrit viche

unter 189 bis 155 nicht t ſind.Neue bunte Kord- Abfälle (Mancheſter)
Neue bunte Datow. avſine Guvh

imitation) e e ePre i s t afel 2
(Meldeſchein 4B).

x S rer s 8

a x

888 R S 32 S

S 8 a 583 F

e

c

a
C

Bezeichnung
Erſaß

ſtoffe

Garne)

162.

163.

164.

165.

uſw.166. Neue Prtierte merzeriſierte Mako und Mako

167. Neue ſortierte

Neue

Neue Luiſiang (Futter)
normalfarbig
Newe Luiſiang-

O. Neue baumwollene Wirk und Strickwaren
abfälle (Trikotagen).

ſortierte Mako- und r
Trikotabfälle (gelb, gebleicht, rohweiß
creme), frei von merzeriſiterten
und FlortrikotNeue Jmitat-Trikotabfälle, normalfarbig

Neue ſortierte Jmitat Drikotabfälle buwi
(roſa, grau, braun uſw.) Trikotabfälle,

(Futter) Tritotabſane in
hellen Farben ſortiert (grau, braun,
gelb uſw.)Neue fortierte Zuiſiang(Futter )Trikotabfälle.

in dunklen Farben (marine, ſchwarz uſw.
Neue Luiſiang- (Futter-) Trikotabfälle,

gemiſchifarbig helle Ware, frei von
dunklen FarbenNeue ſortierte Mako und MakoJmitat

merzeriſterten Abfällen außer den unter
Trikotabfälle in hellen Farben, frei von

Klaſſe 157 genanntenNeue ſortierte Mako- und t e
ſwengTrikotabfälle in dunklen Farben, frei

merzeriſierten Abfällen (marine,
i80

Jmitat Trikotabfälle in hellen Farbeneinſchließl. der unter Klaſſe 157 genannten W

erte Mako und Mako
in dunklen Smarine, ſchwarz uſtv.). 115168. gen ſortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle

169. u

170. ſortierte r
171. Neue
r2. Neue

an Jarben, frei von merzeriſierten en 99
fällenfortierte baumtvollene Ringeltrikotabfälle

en Sarden, frei von merzeriſierdenAbfällen

agerriſert
e in hellen Farben.

t

wo

ſortierte
Ringeltrikotabfälle in W.

ſortierte baumwollene
Trikotabfälle (weiß, gebleicht,n e e t wo

t
c

110



r en 7 S e 2 S e Sz Bezeichnung z Bezeichnung 57 z Bezeichnung 3
Pfennigda Alte nnd neue leinene Lumpen. 224a. Alte und neue Tauwerkabfäll 2 a178. Neue c baunwollene Netz (Fület) 197. Alte weiße leinene Lumpen Je 65 224b. e e r 8174, ä gemiſcht vo a waſe len nen r 50 2240. le Teyxtiltreibriemenabfälle e eNeue vare weiß, gelb 198b. Alte weiße leinene Lumpen II. 82und rohweiß. f. 2 160 199. Alte graue leinene Lumpen I Aue and nene Iutelumyen

175. Reue Original Strickwarenabfälle, buntf 200. Alte 225. Alte I, bei Heferung von 10000 kgfarvig 1201 graue leinene Lumpen II u. 22 Alte 8176. Neue rig Trikotreſte, So techniſche wo r Alte e v bunte leinene Lumpen 28 re erencven ohne Sche.rerlappen, u
im. v h a Wiehe gen Dethe lein Aen o Weſt Jute mit em.beſte Sorte“) so 70 S e e Tee Weclpen (Aenfchrbreth 65 a en178. Neue geknüpfte Dwecaviag Knoten und 205. Neun Leinen, fein r e 60 0 e Steifleinenabſchnitte 16a wo v en utterleinen r r I h 28n le h rin 207. Neun Leinen r e e e el *0 (amerikaniſche), bei LiefeFabrikware, beſte Sorte 1801 110 208. Ren Segelleinen S n e Sie u T Jptekumnhen, ſo180. unſorlierte Trikorabfälie, 208. Ken Funt Leinen 7 r alte und neue Jutelumpen, ſoweit ſolcheSammel und Händl beſte 1101 95 2210. Sonſtige neue Leinenabſ e urrter 22 bis 281 nicht aufgeführt ſind.
181. Neuer Trikotſchreng u. Kehricht, beſte Sorter) 50) 40 210b. Neue feldgraue Leinendrellabfälle n. 60 e

i h e 211. n einene a en ga i richt ausgeführt find h e e e er m e n r e33 baumwollene Handſchuhtrikotabfälle, R. Ramie-Abſchnitte. (dar n es Manufakture n m 160 212. RamieGewebeabfälle, neue e a. an r rNeue baumwollene Handſchuhtrikotabfälle, 213. RamieTrikotabfälle, neue 2120 unden
188 n e h l u S. Alte und neue ſeidene und kunfſtſeibene Lumpen. V. Verſchiedenes.An e Handſchuhtrikotabfälle, 214.Alte, ſeidene, kunſtſeidene und halbſeidene Lumpen 50 2883. Dunkel Kattun zur Pappenfabrikation, frei von retß
186. Neue baumwoliene ubtrtue et ſeidene, kunſtſeidene und halbfeidene Lumpen fähigen r baumwollenen Kaftunlumpenſh. di m und Abſchnitte 70 125 a), bei Lieferung von 10000 kge v in Farben e u h ind hjelbenr Rund 238. enz, für Rerßgwecke grianet (weige Dau granu, fe uſw.) 110 ſtuhlDrikotabfälle 900 234. mit und ohne v r Pappenfabrilalion,Neue baumwollene tgiohfäne, bis 2317. Neue ſeidene, knſtſeibene und halbfeidene Hand bei Lieferung von 10000 kg. 14

n u üſch) soll u r. w. S 285. Federſtücke S m a e r e 9Sonſ nene ſeidene kunftſeidene19 Pinngerauhe, und halbſeidene wer Eonfſtige Lumpen, alte ober nene, fowelte T. Tauwerk ufw. ſie im Meldeſchein 4 A, 4B und 4 C nicht aarfgemiſchtfarbig, Atlas so 2a1l9. Alte und neue Tauwerkabfälfe- geführd ſind190. w. wo Handſchuhtrikotabfälle W aus Hanf, Manila, 2866. Tep m ars er er e echtwarz a te ufw., ferner alte und für Seilerei X.191. rege Handſchihtrikotabfälle- neue Pencge Fabrikatiore- und ähnliche
ſolche unter 183 bis 190 nicht auf abfälle, beſte Sorte*) (daruner Betriebe 25 237. Unſortierte Lumpen, Sammeiware

geführt find g D. verſtehen: e Manila- geeignet nicht nach Stoffen und Farben geordnetpreistafel 3 r 7 7 Alle Lumpen und neuen Stoffabfälle ſind rein ſortiert, frei(Meldeſchein 40). 220. Alte und neue Tauwerkabfälle Seiler, Stricke aus von morſchen Beſtandteilen, trocken und in guter, ordnungs-
Ma gemäßer Verpackurg zu liefern. Sämtliche wollenenmr Hanf, Manila, Siſal, Jute uſw. z alte und Lumpen und neuen Stoffabfälle grundſätzlich frei von Seid

2 S neue derartige Fabrikationsabfälle, beſte Sorte“) und Halbwolle; keinesfalls dürf r dieſe Waren an ſeidBeze ich nun s S San en hfane n tngetvertes e Helene Tinen r ist r. enchettDanilgtauen) 50 Maahohſerde Panhpen ſino deſomhert gute t Hwaten
P. Butzlappen. iſon gert en e äde, ſortieri ins S et e192. Putzlappen, alte, bunte baumwollene, hell, mittelhell 222. Alle Arten alte Netze, benranwolleve, leinene, Manila- m Geringere Sorten entſprechend billiger. Für diejenigen

t und blau, frei von Taillen und Jacken 30 uſw., beſte Sorle*) (darunter iſt zu verſtehen Kaſſen, für welche keine Preisbeſtimmung feſtgetegt iſt, erfolgt
d Putzlappen aus Federzeug 830 alte ſortierte ungeteerte leinene Netze) 95 die Bewertung beim Ankauf durch die KriegsWollbedarfAktien-n Putzlappen, alte weiße und yalbweiße baumwollene 55 223. Baumwollſeile, Baumwolliaue, Baumwollſtridke, geſellſchaft oder die Kriegs Hadern Aktiengeſellſchaft durch die

193a. Putzlappen aus grau Kattun (122) 35 Baumwollſchnitre, Sp ndeiſchuüire uſw., beſte von der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich Preuß ſchen
194. Putzlappen, alte weiße leinene 90 Sorte*) z Kriegsminiſteriums eingeſetzten Lumpenbewertungs Kom195. Putzlappen, alte halbwwollene 24 224. Sonſtiges Dainverk und Seil etw. Bindfaden mijfionen.
196. r 7 ſolche urrter 102 bis 196 h 177 ſolche unter 219 bis 223 nicht Magdebnurg, den 9. April 1918.

e e e e 2 e e aufge r t ca e e g9 e e sa SGeringere Sorten entſprechend billiger. Für diejeſrigen Geringere Sorten entſprechend billiger. Für diejenigen Der Stellv. Kommandierende General

Klaſſen, für welche keine Preisbeſtimmung feſtgelegt iſt, etfolgt Klaſſen, für welche keine Preisbeſtimmung feſtgelegt iſt,die Bewertwg beim Ankauf durch die KriegsWollbedarfAktien die Bewertung beim Ankauf durch die KriegsWollbedarf Aktien des Il Armeekorps
geſellſchaft oder die Kriegs Hadern Aktiengeſellſchaft durch die geſellſchaft oder die Kriegs Hadern Aktiengeſellſchaft durch die von
von der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen der KriegsRohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs Sontag,
Kriegsminiſteriums eingeſetzten Lumpenbewertungs-Kommiſſionen. miniſteriums eingeſetzten Lumpenbewerkungs-Kommiſſionen. Generalleutnant.

Stellen d n rer I m Nutzen ſie die KonjnnktmElektrotechniker Rusſübenne, t eD Jüngerer SZeichner, Hiſtoriſches Perſer Te ppihtfür Netzbauten (Hoch- chandme ſer Obermonteur und Niederſtr.). s loß und Rittergut mimnmnninniinnmimtiinunuiim
r w. 3 zu on 52 w. r c er für eher We geſucht. in Franken mit 8070 Ich a pereche

eerung bei et er len erbeten a Woeldlen, ſchönem Schloß, harigetenenrs
voſtlagernd Mücheln. [8497 2 J erde r gvorsen Gründe preiswert d.

Solider, erfahr., zuverläſſ. S 1. Mai ein tücht.p verbrih weg e unge 9 Lorenz zwömg a 60, 6. m b. 9 Je 100 bis 150 Rmtr.
ureaugehilfe Kutſcher erzos Wilbeimer. 28 Buchen, ScheitT r t phig maſchine und (ev. kriegsbeſch.) ſof. W munen 8 Kotthelwkr. a.

an wZeugnisabſchriften einreichen an r tion ans Maurer hmo- Sei a e LA und Keidel
ohnu Rittergus Fgeburg vet Leere Walhtran werden achten 77 777 Brennholz

l Tüchtige 8503 Frau Dr. Paul St ammſch äf er ei p oi t t dt t r im tm s abe abzugeben. tene Schuriderinnen wer g ſ eot e e e etSuche ein tücht. ehrliches Geſchäftsſt. dieſer Zeitungx 3 bei gutem Lohn geſucht. di Vau3 die Bock-Auktion meiner Tüngemittel mit Stick-Kräftiger Hauſchloſſer Bab. Weinstock, ieuſtmädchen, M ſtoff und Phosphorſäurex Beraſtr. 7. Rivie n dern en. in erinofleiſch und deutſchen abzug. O. G. Nautze, Görlitz.

ür die ko de Sai äckerei bei gutem nz tüchtige Werbzeugmacher re e e See n ſchwarzköpfigen Sleiſchböche vMai 2 ordentliche die 386 findet d 55 alii ſSehren- Mädchen Mühe Zocgeritz donnerstag, den 25. Äpril, el Uhr, ſtatt. enoſelim bauer er zrug re er oder a e Zuchtleitu MaxKrug rnuchtleitung: ybandlung.r gelernte Dreber, ſtellt ſofort ein v ungbhän ne Frau re rncht zum 15. 5. Joh. Hedne, SwäſerriDirektor, Leipzig.
Artilleriewerkſtatt-Süd, Sinne ad (enng. beſeres Hausmädchen m. Hauskneent. Ritterguiabeſiter, Voigiſtedt. SgatgetreideSpandau. 3 r r Oder einfache Jungſer Poſt und Eiſenbahnſtation Voigtſtedt. g b
M Sir Crle der guche 5 ung im rie. Hnisvait in Nerlm. u rn r9900000039 c Penſion do Klee ver en ſern n e ääs Hannagerſteo u2 Ludwigskirchſtrabe 13.2 h h Heinrich. Sägerſtr c 2 Poar Wie nene 2 Originalz gen er

G 8 e oter Bordeauxverkäufe Oſtpreußen, si Butchhalterin ſt ommerweizen9 r (1. Abſaat) zum Höchſtpreiſe8 4 3 4 Jahre alt, 1,65 groß aug8 zur Unterſtützung der erſten Zweifamilienhaus einsein zu verkaufen I itwene Wange Weſt
Buchh lteri nd 2 Paar ſchnelle Joh. Jacobs, Ottleben.alterin u S mit Vor und Hintergarten in ſchönſter Wohnlage P on ny Tel. Keuwegersſeben i 15

(Kordviertel) preiswert zu verkaufen. ann 8 Maſchinen hreiberin 2 u. B. O. 4431 an Rnäoilr Mosse. Brüderſtr. 4 S 1,40 groß, ſtehen zum Herkauf Zwei 4 jährige ſtarkeI 2 Kunn. Geiſtſtr. 26, Tel. 4832. Oſtpreußen ea

ſofort geſucht.Offert. mit Angabe der Gehaltsanſprüche erb. 8 Sehnruvbvänkzoe 2 ch u. re Felgiee,

S were Be gieh,Iaschinenfabrib Arthur Vond7 än. 3 für alle Sorten Granaten und Mine 6 Stück junge Simmentaler Stute u. Wallach, braun

e ſeree .Hellefthe Zekkung, Landeryekkung für die Provinz Sacfer, für Arhakk unh Thtringes Menktag, den 9. April 1918

fristig lieferbar, bis 2 m Drehblänge. de

nur an Selbstverwender oder Händler mit
Erlaubnisschein des Waffen- u. Munitions-

Besch.-Amtes.
M für ſofort oder möglichſt bald erfahrenes

dchen für Alles.
a z i und r ä nach

Vr. Becker, Werkzeunx-Maseh.-Fabrik,
Köln-Bhrenteld, Melatener Weg 18.

Tel. Adr. Bewema.

S

S Arbeitsochſen
a A oebe Großſchwabhar.ſenRittergut Kötſchau e

B. Hempelmann.
ab.

und 5 jährig ſind
zu verkaufen.

Wilhelm TGebſtedt (Tbür.Fernruf. Oeffentl. Gebſtedt
Ia. Glühlamvpen S
bei Bauho

ſaſſung
md ihm
mit Eiche

Miti

ca.

erde
verlader
gegen C
ſchaftska
werden m
Laudwit

He
Hefür alle

J.

Habe ei

eiswert
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